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Das nordamerikaniſche Jleiſch-
beſchau- Geſetz und die Hchweine

fleiſch Ausfuhr.
Als Epilog zu den jüngſten Verhandlungen des Reichs-

tages ſcheinen noch folgende Erwägungen am v zu ſein:
Das im Auguſt v. J. vom Präſidenten der Vereinigten

Staaten unterzeichnete „FleiſchbeſchanGeſetz“ ordnet eine
genaue Unterſüchung von allem zur Ausfuhr beſtimmten
Schweinefleiſch und Speck an, um feſtzuſtellen, ob dieſe
Prödukte geſund, von guter Beſchaffenheit und zur menſch
lichen Nahrung geeignet ſind; der Präſident erhält ferner
die Vollmacht, die Einfuhr nach den Vereinigten Staaten
aus ſolchen Ländern, welche den amerikaniſchen Export-
produkten Schwierigkeiten in den Weg legen, zu verhieten.
Man will hierdurch Deutſchland neben Frankreich und
England zwingen, dem uordamerikaniſchen Schweinefleiſch
und Speck volle Einfuhrfreiheit zu gewähren, oder aber
den wahren Grund anzugeben, weshalb dieſe Erzeugniſſe
von ſeinem Markte ausgeſchloſſen werden. Bekanntlich iſt
die Einfuhr von Schweinen, Schweinefleiſch, und
Würſten amerikaniſchen Urſprungs im Deutſchen Reich auf
Grund des Geſetzes vom 6. März 1883 ſeit dem 5. April
deſſelben Jahres verboten. Dadurch daß die genannten
rege in den Vereinigten Staaten auf Grund des

leiſchbeſchau Geſetzes jetzt auf ihren geſundheitlichen Zu
ſtand unterſucht werden, ſoll der deutſcherſeits für das
Einfuhrverbot angegebene Grund, das nordamerikaniſche
Schweinefleiſch ſei der Geſundheit ſchädlich, beſeitigt wer-
den. Nunmehr, da die deutſche Regierung jenes Geſetz
nicht aufgehoben hat, ſoll der Präſident der Union ohne
Weiteres den Jmport beſtimmter Artikel aus Deutſchland
zu verbieten ermächtigt ſein.

Faſſen wir hieraufhin nun einmal den Export der
Vereinigten Staaten von Fleiſch und Milchprodukten im
Allgemeinen und von Schweinefleiſch im Beſonderen etwas
näher ins Auge, ſo war zunächſt der erſtere allerdings
einſtmals größer als heute, wenn er auch neuerdings wieder
in der Zunahme begriffen iſt. Jm Jahre 1860 bewerthete
ſich der Export aller Fleiſch und Milchprodukte im Ganzen
auf 16,9 Mill. Dollars; er betrug 1870 bereits 30,99
Mill. Dollars, ſtieg 1875 anf 83,1 Millionen, 1880 aber
auf 132,5 Millionen und erreichte im folgenden Jahre
ſeinen bisher höchſten Stand von 156,8 Mill. Dollars;
dann ging er allmählich zurück bis auf 90,6 Millionen
im Jahre 1886, um danach aber wieder bis auf 104,1
Mill. Dollars im Jahre 1889 zu ſteigen. An den Schwank-
ungen dieſer Exportzifferu partizipiren die Milchprodukte
ebenſo wie das Schweine-, Rind und ſonſtige Fleiſch
gleichmäßig.

Was dann die nordamerikaniſche Ausfuhr von
Schweineprodukten (Schweinefleiſch, Schinken, Speck und
Schmalz) insbeſondere anlangt, ſo war auch dieſe einſtmals
weſentlich größer als heute; ſie zeigt aber neuerdings
wieder eine Zunghme. Jm Jahre 1860 bewerthete ſich
dieſelbe auf 9,95 Mill. Dollars, 1870 auf 15,3 Millionen;
ſie ſtieg dann ſchnell 1875 auf 57,2 Millionen und 1880
mit mehrfachen Schwankungen auf 84,8 Millionen; 1881
erreichte ſie ihren höchſten Stand mit 104,66 Mill. Dollars,

um dann allmählich bis auf 57,1 Millionen im Jahre
1886 zu fallen, wonach eine Steigerung auf 66,7 Mill.
Dollars im Jahre 1889 eintrat. Von jeder einzelnen der
drei Hauptarten der nordamerikaniſchen Schweineprodnkte,
nämlich Schinken und Speck, Schweinefleiſch und Schmalz,
war der Exportwerth gleichfalls im Jahre 1881 am höchſten,
dann trat ein Abfall und ſpäter wieder eine Steigerung ein.
Selbſtverſtändlich haben die Preiſe der einzelnen Erzeug-
niſſe auf die Geſtaltung dieſer Verhältniſſe einen großen
Einfluß ausgeübt und namentlich den hohen Exportwerth
im Jahre 1881 erheblich influirt; im Uebrigen mag über
dieſe Vorgänge die nachfolgende Ueberſicht nähere Anskunft
gewähren.

Ausfuhr der Vereinigten Staaten von
inken un weineFiskal- S eck und S Schmalz

jahr Doll. Doll. Doll.1860 2273768 3132 313 4545 831
1870 6123113 3253 137 5 933 397
1875 28612613 5671 495 22900522
1880 50 987 623 5930 252 27920367
1881 61161205 8272285 35 226575
1882 46 675 774 7201 270 28 975 902
1883 38 155 952 6192268 26618048
1884 39 684 845 4702715 25 305 953
1885 37083 948 5 203 943 22595 219
1886 31640211 5123411 20361 786
1887 33314670 5 641327 22703921
1888 32 175 633 4373 114 22751 105
1889 34651847 4735077 27329 173
Während dieſe Zahlen alſo zunächſt eine ſehr ſchnelle

Zunahme des Exports aller drei Arten von Schweinepro-
dukten bis zum Beginn der 80er Jahre erkennen laſſen,
eht ebenſo eine Abnahme dieſes Exports in der erſtenKalſte der 80er Jahre und eine Zunahme in der zweiten

Halle, Freitag 30. Jannar 1891.

Hälfte derſelben daraus hervor der Schweinefleiſch-Export
kommt bei ſeiner geringen Höhe im Vergleich zu den bei-
den anderen Arten von Schweineprodukten hierbei weniger
in Betracht. Jedenfalls aber ergiebt ſich aus der beträcht
lichen Zunahme, welche neuerdings die Ausfuhr ſowohl
von Schinken und Speck wie von Schmalz erfahren hat,
daß weder ein Anlaß für die Ertheilung einer ſo rigoroſen
Machtvollkommenheit an den Präſidenten der Vereinigten
Staaten durch das Fleiſchſchaugeſetz vorlag, noch die Be
nutzung derſelben geboten erſcheint, zumal wenn dieſelbeeinem Lande wie Deutſchland Veyenüe

bracht werden ſollte, deſſen Landwirthſchaft in einer aner
kannt ſehr ungünſtigen Lage ſich befindet, während Deutſch-
laud andererſeits einen außerordentlich wichtigen Konſumen-
ten vieler ſonſtiger landwirthſchaftlicher Erzeugniſſe der Ver
einigten Staaten bildet.

Politiſche und vermiſchte Nachrichten.
Der Kaiſer arbeitete geſtern zunächſt längere Zeit

allein, konferirte von 10 Uhr ab mit dem Chef des großen
Generalſtabes empfing den Beſuch des Großherzogs von
Sachſen und hörte alsdann einen längeren Vortrag des
Chefs des Zivilkabinets. Später begab ſich der Kaiſer
mit dem Erzherzog Eugen von Oeſterreich nebſt Gefolge
nach der Kaſerne des Kaiſer Franz Garde-Grenadierregi-
ments, um dortſelbſt einem Regimentsexerzieren beizuwohnen
und demnächſt im Offizierskaſino mit den Offizieren das
Frühſtück einzunehmen. Dann erfolgte die Rückfahrt nach
dem Schloſſe.

Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht an feiner Spitze
folgenden kaiſerlichen Erlaß:

Auch zu Meinem diesjährigen Geburtstage, den Jch
Dank Gottes gnädiger Fügung mit beſonderer Freude über
das Mir zu Theil gewordene Familienglück verleben konnte,
ſind Mir telegraphiſche und ſchriftliche Glückwünſche von
nah und fern in reicher Anzahl zugegangen. Aufrichtig
beglückt durch dieſe Beweiſe liebevoller Theilnahme, fühle
Jch Mich Allen, welche in dieſer Weiſe zur Erhöhung
Meiner Feſtesfreude beigetragen haben, zu innigem Danke
verpflichtet. Bei der Unmöglichkeit, Meinen Dank den
freundlichen Speudern im Einzelnen auszudrücken, veranlaſſe
Jch Sie, dieſen Erlaß zur allgemeinen Kenntniß zu bringen.

Berlin, den 28. Jaimar 1891.
Wilhelm I. R.

An den Reichskanzler.
Die Budgetcommiſſion des Reichstages lehnte

geſtern, nach Verwerfung verſchiedener Anträge, die Ein-
führung der Dienſtprämien für Unteroffiziere ab und be-
ſchloß, es bei den im laufenden Etat für dieſen Zweck ein-
geſtellten 360000 bewenden zu laſſen.

Die Nachricht von dem Abſchiedsgeſuch des
Generals der Jnfanterie v. Leszezyuski beſtätigt ſich.
Die Urſachen, welche dafür angeführt wurden, beruhen da-
gegen auf Kombinationen. Ohne auf die letzteren näher
einzugehen, kann man im Allgemeinen ſagen, daß der
General wiederholt ſeine Abſicht, abzugehen, ausge
ſprochen hat.

Dem Reichstag iſt, wie wir ſchon geſtern anmerkten,
der Entwurf eines Geſetzes betreffend die kaiſerliche Schutz
truppe für DeutſchOſtafrika zugegangen. Die Vorlage
iſt eine natürliche Folge der uenen Ordnung in Deutſch-
Oſtafrika, der Umwandlung des Landes in ein kaiſerliches
Schutzgebiet und war ſchon im neuen Reichshaushaltsent-
wurf angekündigt. Bisher war die in Oſtafrika thätige
Schutztrnppe vom dortigen Reichscommiſſar auf eigenen
Namen angeworben. Nach dem neuen Geſetzentwurf wird
zur Aufrechterhaltung der öffentlichen Ordnung und Sicher-
heit in Deutſch-Oſtafrika, insbeſondere zur Bekämpfung des
Sklavenhandels eine Schutztruppe verwendet, deren oberſter
Kriegsherr der Kaiſer iſt. Sie wird gebildet aus Offizieren,
Jngenienren des Soldatenſtandes, Sanitätsoffizieren, Be
amken und Unteroffizieren des Reichsheeres und der kaiſer
lichen Marine, welche anf Grund freiwilliger Meldung der
Schutztruppe zeitweiſe zugetheilt werden und aus ange-
worbenen Farbigen. Die Koſten für die Schutztruppe ſind
im Etat auf 2200000 für die Flotille auf 800000
veranſchlagt. Die vorgeſchlagene neue Regelung dieſer Verhältniſſe wird, außer bei den prinzipiellen Gegnern der

deutſchen Colonialpolitik, wohl nirgends Widerſpruch finden,
Der Finanzminiſter hat für die ihm untergebenen

Behörden beſtimmt daß gegenüber den von der Staats
verwaltung beſchäſtigten invaliditäts- und altersver
ſichernugspflichtigen Perſonen von der Berechtigung, bei
der Lohnzahlung die Hälfte der Beiträge in Abzug zu
bringen, Gebrauch zu machen iſt.

Nach einer Entſcheidung des Finanzminiſters gehört die
in den Pachtverträgen der Eiſenbahn- Verwaltung vorkom-
mende Beſtimimung, wonach der Pächter verpflichtet iſt, wegen
aller aus dem Pachtvertrage etwa entſtehenden, zur gerichtlichen
Entſcheidung gelangenden Streitfragen bei dem Gericht desje-
nigen Orts Recht zu geben und zu nehmen, an welchem die
verpachtende Eiſenbahnbehörde zur Zeit des Abſchluſſes des
Vertrages ihren Sitz hat, weder zu den Eſſentialien noch zu den
Naturalien des Hauptvertrages. Verabredungen dieſer Art ſinddaher als ſelbſtändige e und erfordern
als ſolche neben dem Werthſtempel für den Pachtvertrag noch
den deſonderen tarifmäßigen Stempel für Verträge in der dar-
ſtellbaren Hälfte von 1 Mark.

Die Sozialdemokraten von Heſſen und Heſſen
Naſſan haben auf den 22. Februar einen Parteitag nach
Frankfurt einberufen.

Wie dem „Hann. Cour.“ gemeldet wird, wird
tig bei Bagamoho, etwa eine halbe Stunde von der

egenwär-
tadt ent

er in Anwendung ge

183. Jahrgang.

fernt, ein Dorf gebaut, in welchem die Leprakranken(Aus,
ſätzigen) des deutſcheoſtafrikaniſchen Schutzgebiets Unterkunf
finden ſollen.

Die am 31. d. M. in Düſſel dorf ſtattfindende
Generalverſammlung des Wirthſchaftlichen Vereins
für Rheinlaud und Weſtfalen dürſte einen außerordent-
lich zahlreichen Beſuch auſzuweiſen haben, da die ſazialpoli-
tiſchen Verhältniſfe, das Verkehrsweſen und die
Stenerreformgeſetze, alſo Alles Fragen zur Verhandlung
kommen, welche im Vordergrunde des Tagesintereſſes ſtehen.
Der Bericht über die beiden erſtgenaunten Gegenſtände liegt
in der Hand des Generalſekretär Dr. Beumer-Düſſeldorf;
über die Steuerreſormgeſetze ſpricht Generalſekretär Bueck
Bexlin. Entſprechend der Reichhaltigkeit der Tagesordnung
muß die Generalverſammlung pünktlich beginnen.

Wenn in manchen Kreiſen des deutſchen Erwerbs-
lebens an die in Wien ſchwebenden handelspolitiſchen
Verhandlungen die Beſorgniß geknüpft wird, daß den be-
ſonderen Verhältniſſen und Bedürfniſſen nicht volle Berück
ſichtigung zu Theil werden möchte, ſo mag daran erinnert
werden, daß die Ergebniſſe jener Verhandlungen einen de-
finitiven Charakter vorerſt noch nicht tragen. Es handelt
ſich zunüchſt um Vorſchläge, welche, ganz abgeſehen von
der Mitwirkung des Reichstages, erſt durch die Zuſtimm-
ung der betheiligten Regierungen die Bedeutung einer ver-
tragsmäßigen Abmachung erlangen. Es liegt in der Natur
der Sache, daß der diesſeitigen Entſcheidung über die Er-
gebniſſe der Wiener Verhandlungen die eingehendſten Prüf-
ungen vorangehen werden. Dabei wird ohne Zweifel auch
den berufenen und ſachkundigen Vertretern der betheiligten
wirthſchaftlichen Jntereſſen Gelegenheit gegeben werden,
dieſe in wirkſamer Weiſe wahrzunehmen.

Die See-Berufsgenoſſenſchaft hat im Jahre 1890
an Entſchädigungen für 887 Perſonen 105 973,08 Mark
gegen 66289,30 Mark im Jahre 1889 gezahlt.

Zwangserziehung verwahrloſter Kinder. Die
Zahl der am 31. März 1890 in Preußen in Zwangser-
ziehung befindlichen Kinder betrug 10865. Von dieſen
waren untergebracht in Familien 5754, in Staatsanſtalten
9, in den von Kommunalverbänden eingerichteten Anſtalten
982, in Privatanſtalten 4120. Der Betrag derjenigen
Koſten, welche aus der Pflege aller in Zwangserziehung
befindlichen Kinder im letztverfloſſenen Etatsjahr erwachſen
ſind, bezifferte ſich auf 1410440 Mk. daran waren die
Kommunalverbände mit 705549. Mark, der Staat mit
704891 Mk. betheiligt. Die Verpflegungskoſten betrugen
für jedes Kind auf die Dauer eines Jahres zwiſchen 73
und 223 Mk. für die Unterbringung in Familien und
wiſchen 135 und 360 Mk. bei der Unterbringung in
nſtalten.

Jn einer ſeiner geſchichtlichen Nachtiſch-Konverſationen
erzählte Fürſt Bismarck einmal ſeinen parlamentariſchen
Gäſten, daß der Miniſter von Bodelſchwingh in der
Berliner Märztagen des Johres 1848 den Truppen den könig-
lichen Befehl zum Abzuge aus Berlin überbracht habe. Dieſe
Mittheilung, welche in die Zeitungen überging, erregte in
weiten Kreiſen großes Erſtannen, da man annahm, daß der
Miniſter von Bodelſchwingh in jener ſtürmiſchen Zeit dem
Könige zu entſchloſſenem Widerſtande gerathen habe. Nunmehr
iſt, wie wir hören, durch die hinterlaſſenen Tagebuch-Aufzeich-
nungen des verſtorbenen Generals v. W. feſtgeſtellt, daß dieſer
Namens des Königs dem General v. Prittwitz den Befebl
gab, die Truppen zurückzuziehen. Miniſter von Bodelſchwingh
van de Befehl ſofort als eine verhängnißvolle Schwäche
getadelt.

Wie dem „Hamb. Korreſp.“ aus Cuxhaven von
uverläſſiger Seite berichtet wird, hat der Kaiſer beiſeiner kürzlichen Anweſenheit lebhaftes Jntereſſe für den

von Hamburg beſchloſſenen Hafenbau an den Tag gelegt.
Als ihm auf ſeine Frage, wie lange der Bau dauern
werde, von kompetenter Seite im Hinblick auf die un-
günſtigen Terrainverhältniſſe ein Zeitraum von drei Jahren
angegeben wurde, äußerte der Kaiſer den Wunſch, daß der
Hafen mit Aufbietung aller Kräfte möglichſt noch ſchneller
hergeſtellt würde, zumal ſich ſolche traurigen Eisverhält-
niſſe doch wiederholen könnten.

Gegenüber den Angriffen der franzöſiſchen Preſſe
gegen den Abg. Zorn von Bulach iſt bemerkenswerth,daß ein ehäſſſcher „Eingeborener“ dem „Dtſch. Reichsztg.“

ſchreibt: Die treffliche Rede des Abg. von Bulach im
Reichstag zu Gunſten der Getreidezölle iſt hier durch-
ſchnittlich mit Freuden begrüßt worden. Sollte der
r gemindert werden, oder gar in
Wegfall kommen, ſo wäre es mit der Land-
wirthſchaft im Elſaß aus, oder doch würde ſie
in eine äußerſt ſchwierige Lage kommen. Man
muß im Uebrigen den Landwirth etwas begünſtigen, ſchon
daher, weil er das konſervative Element im Staate bildet.
Der Landwirth muß bequem leben können, nur ſo zieht
er nicht nach der Stadt, um die Reihen der Sozial
demokraten zu vergrößern oder neue Kräfte der Revolution
zuzuführen.
Wir haben kürzlich die Bevölkernngszunahme der Orte
über 20,000 Seelen nach den uns bekannt gewordenen vorläufi-
en Ergebniſſen der Volkszählung vom I. Dezember v. J. im

Vergleiche zu 1885 auf 1,2 Million 12.5 pCt. geſchätzt; indem
d egrte 1885 9,2 gegen 1890 mit 10,4 Millionen Einwohner
ergaben.

Legt man nun entſprechend der von 1870 bis 1885 feſtge
ſtellten Bevölkerungszunahme die Annahme zu Grunde, daß ſich
die Geſammtbevölkerung ſeit 1885 um 4i/2 pCt. vermehrt haben
wird, ſo würde ſich ſür die Bevölkerung der Orte unter 20,000
Seelen, alſo der Kleinſtädte und des platten Landes, ergeben,
d deren Geſammt-Seelenzahl von 37,6 Millionen in 1885
auft88,5 Millionen in 1890, alſo um 900,000 oder 2,4 pCt. ge
ſtiegen wäre.

Die Geſammtbevölkerung würde danoch ſich auf 48,9--49
Millionen belaufen; die der Orte über 20,000 Seelen aber fünf
Mal ſo ſtark gewachſen ſein, wie diejenige der kleineren Orte,
ein Verhältniß, welches in mehr als einer Beziehung zu denken
geben möchte.



Die Maß und Gewichts Reviſionen in Berlin 1890.Die 82 Konge n heeviene Berlins haben im Lanfe des Jahres

1890 19167 Gewerbetreibende revidirt. wobei in Summa 858
Gegenſtände beanſtandet und 572 Uebertretungen feſtgeſtellt
worden ſind. Von den Beamten des Kommiſſariots für Markt-
und Gewerbe n gelegenheiten hahen in der Zeit vom 5. Mai
bis 3. November 1890 zwei Kommiſſionen, unter Zuziehnng von
Aichungsbegmten, die in derjenigen Hälfte Berlins belegenen
Verkanfslokale welche im r 1888 eingehend controlirt
waren, und zwa 13937 Verkaufsſtellen, einer techniſchen Reviſion
unterworfen, dabei 5837 beanſtandete Meßwerkzeuge confiscirt
und 1190 Strafanzeigen wegen Uebertretung der Maß und Ge
wichtsordnung

Außerdem ſind von den Beomten der MarktPolizei auf
ahr und Wochenmärkten, ſowie in den Markthallen durch die

e nmiſſionen in den Schanklokalen bei
fortgeſetzten Reviſionen 76 Meßwerkzeuge beanſtandet und 32
Uebertretungen feſtgeſtellt. Jm Ganzen ſind ſonach im Laufe
des Jahres 1890 mit Beſchlag belegt und confiscirt worden:
91 Waagen, 6100 Gewichte, 389 Hohlmaße, 91 Längenmaße,
141 Meßwerkzeuge mit bereits kaſſirtem Stemnpel, in Summa
6821 Meßwerkzeuge.

Von dieſen waren: a) geaicht aber unrichtig: 50 Waagen,
4941 Gewichte, 215 Hohlmaße, 36 Längenmaße, b ren
41 Wagen, 1168 Gewichte, 174 Hohlmaße, 55 Längenmaße,
e) mit bereits kaſſirtem Stempel verſehen 141 Meßwerkzeuge.
Die Straffeſtſetzungen wegen Uebertretungen bewegen je
nach der Art oder der Anzahl der bei den einzelnen Contra-
r beſchlagnahmten Gegenſtände zwiſchen 1 Mark und

ark.
Die Zahl der Sparkagſſenbücher betrug in Preußen in

den Pereeen 1889 oder 8990: 5 312 192. Der Zuwachs
gegen das Vorjahr betrug 283 018 Stück; er iſt faſt genau ſo
groß wie im Jahre 1883 und wird im übrigen nur von dem-
jenigen des Jabres 1884 und 1888 übertroffen. Dieſes Ergebniß
iſt ſehr günſlig, da ja zu erwägen iſt, daß die Zunghme an
Sparkaſſenbüchern naturgemäß eine langſamere wird, ſobald erſt
ein großer Theil der Bevölkerung bereits verſehen iſt. Dem-
gegenüber iſt freilich in den letzten Jahren den Sparkäaſſen in
den Kouten der zahlreichen nengebildeten Hilfskaſſen, namentlich
Krankenkaſſen, eine Kundſchaft zugewachſen, deren Einlagen mit
der Sparfähigkeit im Lande nicht zuſammenhängen, und immer-
hin einige Tauſend Bücher umfaſſen mögen: auch iſt zu berück
ſichtigen, daß nicht alle Sparkaſſen den Erwerb mehrerer Spar-
kaſſenbücher von ſeiten einer und derſelben Perſon verbieten und
unter Nachtheil ſtellen ſowie daß mitunter auch Bücher ver
ſchiedener r ſich im Beſitze derſelben Perſon befinden.
Aus dieſen Gründen iſt die Zahl der Sparer um ein weniges
rig als diejenige der Sparkaſſenbücher. Von den 5 266 334

üchern, deren Einlagebetrag angegeben war, lauteten auf Ein
lagen bis zu 60 .4 28.73 auf 60 bis 150 16.85 auf 150
bis 300 14.79 auf 300 bis 600 15.68 auf 600
23.95 Die Einlagen der Sparkaſſen vermebrten ſich im Be
richtsjahre von 3 auf 3102 Millionen Mark, alſo um 214
Millionen Mark. Dieſer Zuwachs, von welchem übrigens 77.98
Millionen auf zugeſchriebene entfallen, iſt nux durch den
des Vorjahres noch übertroffen worden, welcher ſich auf 217
Millionen Mark bezifferte. Auf ein Svparkaſſenbuch eutfielen
583.89 gegen 574 50 .4 im Vorjahre. Bemerkenswerth iſt noch,
daß ſowohl die Einzahlungen wie die Rückzahlungen im Berichts
jahre weit umfangreicher waren, als in den Vorjahren, ebenſo
auch die Zahl der neu ausgegebenen undeder zurückgenommenen
Svparkaſſenbücher. Es deutet das auf verhältnißmäßig erbebliche
Verſchiebungen in der Kundſchaft der Sparkaſſen; ob und nach
welcher Richtung hin damit auch eine Aenderung der ſoziglen
Zuſammenſetzung jener Kundſchaft ſtattgefunden hat, vermögen
wir nicht feſtzuſtellen. Die Anzahl der Sparkaſſen hat ſich im
Berichtsjabhre von 1363 auf 1378, die der Sparſtellen (einſchließ
lich der Annahmeſtellen) von 3253 auf 3416 vermehrt.

Die „Weltfeier“ zum 1. Mai,
Die diesjähr. Feier des 1. Mai beſchäftigt unſere Social-

demokratie ſchon ſeit längerer Zeit und bereitet den Leitern
anſcheinend recht viele Kopfſchmerzen. Die Führer der portu-
gieſiſchen, öſterreichiſchen und franzöſiſchen Socialdemo-
kraten ſind bereits mit großen Vorbereitungen für dieſen
Tag beſchäftigt, während bei uns die Sache über die Vor
beſprechungen noch nicht hinaus iſt. Auf dem Parteitag
in Halle gelaugte bekanntlich folgende von Liebknecht be-
antragte Reſolution zur Annahme:

„Der 1. Mai iſt dauernd ein Feiertag der Arbeiter,
oie, entſprechend dem Beſchluſſe des internationalen Pariſer
Arbeitercongreſſes, den Einrichtungen und Verhältniſſen
des Landes gemäß zu begehen iſt. Wenn ſich der Arbeits
ruhe an dieſem Tage Hinderniſſe in den Weg ſtellen, ſo
haben die Umzüge, Feſte im Freien rc. am erſten Sonntag
im Mai ſtattzufinden.“

Die „Deutſche Arbeiterzeitung“ bemerkt in dieſer An
gelegenheit:

„Der erſte Mai fällt in dieſem Jahre auf einen
Freitag. Jm vorigen Jahre haben die Socialdemokraten
erkannt, daß ſie doch nicht die Herren der Situation ſind
und der übrigen Welt vorſchreiben können, ob an dieſem
Tage gearbeitet werden ſoll oder nicht. Die ſozialdemo-
kratiſche Parole in dieſem Jahre wird deshalb dahin
gehen, am 1. Mai ſelbſt nicht zu feiern, ſondern die Feier
auf den erſten Sonntag im Mai zu verlegen. Von einer
allgemeinen Weltfeier wird alſo in dieſem Jahre keine Rede
ſein können. Die Lehre, welche der vorige 1. Mai gab,
war eine zu bittere, als daß ſie ſchon vergeſſen ſein könnte.
Das ſozialdemokratiſche Centralorgan „Vorwärts“ nimmt
den Mund wegen der „Weltfeier“ trotzdem recht voll. Die
ſozialdemokratiſchen Führer lieben es bekanntlich, immer
aus der Mücke einen Elephanten zu machen; aber be-
kanntlich heißt es bei uns in Deutſchland: „Bange machen
gilt nicht“; die ſozialdemokratiſchen Bäume wachſen auch
in Deutſchland nicht in den Himmel.“

Es iſt ſicher anzunehmen, daß die Unter-
nehmer in dieſem Jahre noch ſchärfer gegen un
berechtigtes Feiern am 1. Mai vorgehen werden
als im vergangenen, und ſie dürfen ſicher ſein,
daß ſie die Sympathie der großen Mehrheit des
Volkes dabei haben werden. So dürſte denn
der 1. Mai, deſſen Feier ſchon im vorigen Jahre
verunglückte, ſich diesmal kaum von anderen
Wochentagen unterſcheiden.

Reichstags Verhandlungen.
53. Sitzung vom 28. Januar, 1 Uhr.

Am Tiſche des Bundesraths von Boetticher, von
Malbahn, von Stephan

Auf der Tagesordnung ſteht die Fortſetzung der zweiten
Berathung des Reich shaushaltsetats für 1891/92.

Beim Etgt des P eherefend beantragt Abg.
Richter, die verbündeten Regierungen zu erſuchen, in Erv zu ziehen, inwieweit an den Mitteln des ReichsJn
validenfonds für die Militärperſonen der Unterklaſſen, welche
r den Krieg invalide geworden ſind, eine Erhöhung der

enſionszulagen oder eine Erhöhung der Eutſchädigung für
Einbuße an der Erwerbsfähigkeit angezeigt erſcheint.

Hierzu beantragen die Abgg. Graf Douglas, Frei-
Zerr von Manteuffel, ünd Menzer folgenden Zuſatz:
wie die verbündeten en zu erſuchen, dem Reichs
tage bald möglichſt einen Geſetz-Enſwurf vorzulegen, durch wel
chen die Härken und Unzuträglichkeiten beſeitigt werden, die ſich

J bei Anwendung des Militär-Penſionsgeſetzes, insbeſondere in
Bezug auf die im Stants- und Gemeindedienſt angeſtellten Be-

amten fühlbar gemacht haben.
„„Aba. Richter erklärt daß er bei ſeinem Antrage haupt-

ſächlich diejenigen Kriegsinvaliden im Auge habe welche als
gemeine Soldaten den Feldzug mitgemacht und in ihrer bürger-lichen Erwerbsfähigkeit durch die Solgen des Krieges erheblich

beeinträchtit ſind. Die Mittel für die Penſionserhöhungen
ſind in dem Reichsinvalidenfonds vorhanden. Der Antrag des
Grafen Douglas hänge mit ſeinem Antrage gar nicht zuſammen;
er betrifft bie Beruf-ſoldaten, nicht die gemeinen Soldaten. Es
einpfiehlt ſich vielleicht die Berathung des Antrags in der Bud-
getKommüſion.

Abg. Menzer: Dem Antrage des Herrn Richter werden
meine politiſchen Freunde beiſtimmen, obgleich es zweifelhaft iſt,
ob der Reichsinvalidenfonds die dafür nöthinen Mittel hergeben
kann. Unſer Antrag will den vielen berechtigten Klagen ab
helfen welche von ehemaligen Militärs ausgehen, die im Zivil
dienſt bei Gemeinden 2c, Anſtellung gefunden haben. Sobald
ſie eine feſte Anſtellung erhalten, deren Beſoldung eine gewiſſe
Höbe überſteigt, wird ihnen ihre Penſion gekürzt. Es iſt un-
gerecht, daß der Fiskus einen Vortheil davon hat, wenn ein
penſionirter Militär ſich zur Verbeſſerung ſeiner Lage noch etwas
verdient. Die finanzielle Belaſtung in Folge unſeres Antrages
wird keine ſehr erhebliche ſein aber jedenfalls werden die Mi-
litärperſonen ihren Dienſt freudiger thun, wenn ſie wiſſen, daß
ihnen ihre Penſion ſpäter nicht gekürzt werden wird. Jch bitte
den Reichsſchatzſekretär, unſeren Antrag nicht aus finanziellen
Bedenken zurückzuweiſen.

Schatzſecretär v. Mal tz ahn: Auf die Anträge kann ich
materiell nicht eingehen, da über dieſe Verhältniſſe in weiterem
Rahmen Verhandlungen ſtattfinden. Jn die Debatte einzu-
greifen werde ich nur Veranlaſſung haben, wenn die Etats
las bemängelt werden ſollten.
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Grafen Douglas, weil es von den Penſionären ſtets als eine
ſaß Ungerechtigkeit empfunden werde, daß ihnen ihre Pen-
ionen gekürzt würden, wenn ſie ſich im Zivildienſt befinden.

Abg. Pieſchel (natl.) weiſt darauf hin, daß die größte Un
gerechtigkeit darin beſtehe, daß den Staatsbeamten ihre Penſion
nicht gekürzt würde, wohl aber dem Offizier, trotzdem Beide
nach ihrer Zivilſtellung vollſtändig ger ſtehen. Gerade die
untern Klaſſen der Offiziere, deren Penſion ohnehin keine er
hebliche iſt, werden davon am härteſten betroffen. Ein weiterer
Uebelſtand iſt der, daß den Militärperſonen ihre militäriſche
Dienſtzeit nicht angerechnet wird, wenn ſie in Staats oder
Gemeindedienſt übertreten.

Generallientenant v. Spitz. Wenn die Militärverwaltung
in die Einzelheiten heute nicht eingeht, ſo thut ſie dies nicht
aus Mangel an Jntereſſe, ſondern lediglich aus dem Grunde,
weil über dieſe Fragen bereits Verhandlungen ſchweben, wie
der Staatsſekretär des Reichsſchatzamtes bereits erklärt hat.
wi ſeg e Anträge werden darauf der Budgetkommiſſion über-
vieſen

Die Ausgaben des Reichsinvalidenfonds werden genehmigt.
Es folgt der Etat der Poſt- und Telegraphen-

Verwaltung.
Referent Abg. Scipio führt aus, daß in der Kommiſſion

mitgetheilt ſei, daß in Folge der ſtetigen Entwickelung des
Poſi-And Telegraphen, namentlich aber auch des Telephon
verkehrs die Ausgaben für Perſonalien und Betriebskoſten ſehr
erheblich geſtiegen ſeien. Die Gehaltserhöhungen vom vorigen
Sommer, welche im Nachtragsetat bewilligt ſind, ſind jetzt in
den Etat eingeſtellt und laſſen die Mehrausgaben etwas höher
erſcheinen, als ſie in Wirklichkeit dem Vorjahre gegenüber ſind.
Die Vermehrung der etatsmäßigen Stellen, welche der Reichs-
tag gefordert hat, hat die Regierung vorgenommen. Redner
berichtet dann über die Verhandlungen in der Kommiſſion,
welche, ſich u. a. auch auf die Sonntagsarbeit der Poſtbeamten
erſtreckt haben.

Abg. Funcke (dfr.) bringt die Ermäßigung der Gebühren
für die Fernſprechanlagen zur Sprache. Die Ermäßigung ſei
ſchon im vorigen Jahre angeregt, aber vom Staatsſekretär
v. Stephan abgelehnt worden. Die Ermäßigung zu begrenzen
auf Städte unter 50 000 Einwohnern, ſei allerdings nicht zweck
mäßig. Eine Ermäßigung der Gebühren auf 100 Mk. wäre
wohl angängig, ohne daß ein Ausfall bei den Einnahmen zu
befürchten wäre, ebenſo könnte man die Gebühr für ein Fern-
geſpräch, welche jetzt 1 Mark beträgt, erheblich herabſetzen. Jn
England beträgt ſie 40 bis 75 Pfennig, je nach der Enkfernung.
Die Poſtverwaltung fordert für die Anlagen von neuen Fern-
ſprechleitungen eine Garantie für eine beſtimmte Einnahme.
Wenn dieſe Einnahme überſtiegen wird, ſollte den Garauten
dafür ein Vortheil durch Ermäßigung der Gebühren zugewendet
werden. Ueberhaupt aber ſollte eine ſolche Garautie nur ver-
langt werden, wenn die ganze Anlage lediglich im Jntereſſe des
betreffenden Bezirks liegt und nicht im öffentlichen Jntereſſe.
Von ſſeiten der Poſtverwaltung iſt immer nur die finanzielle
Seite dieſer Frage betont worden. Trotz der hohen Gebühren,
welche jetzt erhoben werden, iſt die Ausdehnung des Telephon-
verkehrs eine ſehr große geworden, ſodaß man wohl annehmen
kann, bei Ermäßigung der Gebühren wird der Ausfall, der etwa
bei den Telegrammgebühren entſtehen follte, vollkommen ausge-
glichen werden. Eine Einnahmequelle ſoll übrigens die Poſt-
n rlearaphenverwaltung nicht ſein, ſondern eine Verkehrs
anftalt.
Abg. Wiliſch (freiſinnig) ſpricht ſeine Verwunderung dar-
über ans, daß trotz der ſteigenden Ueberſchüſſe der Poſt und
Telegraphenverwaltung, der Staatsſekretär des Reichspoſtamts
ſich ſo ablehnend verhälte gegenüber der Petition der Zeitungen
um Ermäßigung der Telegraphengebühren Wir Zeitungstele-
gramme. Von den Zeitungen ſollen nur 153,000 für Tele-
grammgebühren eingehen. Das iſt doch kaum glaublich, wenn

man erwägt, daß das Wolff'ſche Telegraphen-Bureau, welches
doch hauptſächlich die Zeitungen bedient, allein 25,000 .4 mongt-
lich an Gebühren zahlt. Jn andern Staaten genießen die
Zeitungen erhebliche Ermäßigungen der Telegrammgebühren.
Redner empfiehlt dann die Einführung einer Marke im Werthe
von 1.4 für den Packetverkehr und der Kartenbriefe, ferner die
Ermäßigung der Gebühr für Poſtanfträge. Mit Freuden ſei zu
begrüßen, daß die Poſtverwaltung die Einführung von Alters-
ſtufen für die Gehälter beabſichtige

Abg. Singer (S.-D.): Gebührenermäßigungen ſollten
nur da vorgenommen werden, wo ſie der Allgemeinheit zu Gute
kommen. Die Telephon-Anlagen kommen meiſt der Großinduſtrie
und reichen Privatleuten zu Gute; da iſt eine Ermäßigung nicht
nöthig. Auch eine Exmäßignung der Telegraphengebühren für
die Zeitungsverleger iſt nicht am Platze. Daß eine Zeitung ſich
deßhalb keine Depeſchen ſchicken läßt, weil das Wort 5 ſtatt
3 Pfennig koſtet, kann man nicht annehmen. Redner bittet den
Stgalsſekretär des Reichspoſtamts, bei der Bewilligung von
Urlaub auch die Poſt-Unterbeamten zu berückſichtigen. Redner
wünſcht ferner t darüber, welchen Zweck die Berufung
einer ganzen Anzahl Hilfsbeamten zu Beamten auf Widerruf
habe. Es ſcheine ſich dabei um die Jnvalidenverſicherung zu
handeln. Durch die Berufung zu Beamten werden die Beamten
von der Verſicherungspflicht entbunden. Eine darauf bezügliche
Verfügung iſt den Beamten vorgeleſen worden. Es wäre zweck
mäßig, wenn ſolche wichtige Verfügung nicht blos verleſen, ſon
dern den Beamten in einem Exemplare zum beſondern Studium
übergeben würde.

Staatsſekretär des Reichspoſtamts Dr. v. Stephan: Jn
der Budgetkommiſſion hat ſich eine überwiegende Mehrheit
gegen die Ermäßigung der Telephongebühren ausgeſprochen. Die
Poſtverwaltung iſt ſolchen Ermäßigungen gar nicht abgeneigt.
Die Herabſetzung der Telephongebühren von 150 guf 100
würde bei 54 000 Fernſprechabonnenten 2 700 000 un
Ausfälle ergeben, wozu noch ein Ausfall an Telegrammgebüh
ren von 300 000 treten würde. Sollen wir dieſer oberen
300 000 wegen die Stenerzahler mit den 3 000 000 .4 mehr be-
laſten Populär würde eine ſolche Maßregel e ſein. Der
Ausfall kann durch die Vermehrung der Fernſprechanſchlüſſe
nicht ausgeglichen werden; denn dieſe Vermehrung würde auch
größere Anlage- und BVetriebskoſten verurſachen. Jn anderen
Ländern ſind die Koſten viel höher als bei uns; das wird ſogar
von Deutſchen im Auslande anerkannt. Es ſind große Ausgaben
n das Telephonweſen gemacht worden, z. B. hier in Berlin
ind unterirdiſche Leitungen für 30 000 Abonnenten gergt wor-

den, in eiſernen Röhren, was mehrere Millionen Koſten ver
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ültlingen erklärt ſich für den Antrag des

urſacht hat. Dieſe Dinge müſſen doch in Erwägung gezogen
werden bei der Vemeſſung der Gebühren. Wir rechnen immer
genau nach, was die Anlggen koſten, und was in den betreffen
den Bezirken bisher an Telegrammgebühren aufgekommen iſt;
und wenn ſich die Zahl der Anmeldenden ſo niedrig ſtellt, daß
die Koſten nicht herauskommen, dann müſſen wir eine Garantie
ſordern; denn ſolche koſtſpielige Anlagen können wir nicht auf
Koſten der Steuerzahler machen. Die Petitionen der Zeitungen
um einen Ausnahmetarif für Zeitungstelegramme imponiren mir
nicht. Die Poſt leiſtet für die Zeitungen genug durch den
geitungsverſandt, deſſen großartige Einrichtung überall im Aus
lande anerkannt wird. Was wollen dieſen PortoErleichterunger

egenüber die Ermäßigungen der Telegraphengebühren ſagenJſt denn für die Zeitungen ein Bedürfni zu vicher Ermäßigung
vorhanden Eher könnte man ſagen, es herrſcht eine wahre Ueber
ſchwemmung wit Telegrammen, es werden doch wirklich die über
flüſſigſten Sachen telegraphirt. Wenn man den Zeitungen Ermäßig
ungen zugeſtehen wollte, dann müßte man auch für die Kirchen, die
Schulen, Univerſitäten und alle Wohlthätigkeitsanſtalten Er-
mäßigungen herbeiführen. Wenn die Herren Zeitungsbeſitzer ſich
die Sache recht klar gemacht hätten, dann hätten ſie vielleicht in
ihrem eigenen Jntereſſe eine ſolche Forderung nach Gebühren
und Stempelerläſſen (Heiterkeit), eine ſolche Rechtsungleichheit
nicht verlangt. (Veifall rechts.)Abg. Lingens (3.) weiſt darauf hin, daß die Zenktdl
verwaltungen, zwar angeordnet haben, daß die Poſtbeamten
nach Möglichkeit Sonntagsruhe baben, aber es bleibt doch immer
noch ſehr viel Spielraum für das Belieben der Bezirksverwal
tungen und es iſt nicht immer ganz ſicher, daß die Beamten
häu ger einen wirklich dienſtfreien Sonntag haben.

Direktor des Reichspoſtamts Fiſcher: Die Verordnungen
der Zentralbehörden geben deu Provinzialbehörden allerdings
ein gewiſſes Ermeſſen; aber daſſelbe wird in wohlwollendem
Sinne gehandhabt, wie der Vorredner es wünſcht. Die Ver
mehrung der Marken um eine Sorte zum Werth von 1 Mark
iſt nicht angängig, da ſchon durch die Jnvalidenverſicherung der
Markenbetrieb der Poſtanſtalt verſtärkt worden iſt. Bei Ein-
führung der Juvaliden- Verſicherung müßte die Poſtverwaltung
prüfen, welche der von ihr beſchäſtigten Perſonen als Arbeiter
zu betrachten, alſo verſicherungspflichtig ſind. Durch die Be-
zeichnung der Arbeiter als Beamte wird die Stellung derſelben
verbeſſert, nicht verſchlechtert; es wird für ſie beſſer geſorgr,
als du h die Jnvalidenverſicherung. Daß die Reicbspoſtver-
waltung durch dieſe Maßregel etwa die Beiträge für die Jn-
validenverſicherung hätte ſparen wollen, iſt ein Geſichtspunkr,
der mich überraſcht; der Redner, der dies vorgebracht, hat ſich
in einem Jrrthum befundenAbg. Schaädler (Zentr): Der Staatsſekretär hat nicht
widerlegt, daß in anderen Staaten die Zeitungen billigere Te-
legraphengebühren zahlen und daß dabei die betreffenden Tele
graphenverwaltungen doch auf ihre Koſten kommen. Die Preſſe
iſt nicht bloß ein Geſchäft, ſie hat auch eine öffentliche Aufgabe:
das hat auch die Regierung anerkannt, als ſie neulich der Preſſe
den Vorwurf machte, daß ſie das Volk nicht genügend über die
Jnvalidenverſicherung unterrichtet habe. Es wird kein Privi-
legium für die Beſitzer der Zeitungen verlangt; dieſe werden
keine Erſparniß machen, denn ſie werden gezwungen ſein. mehr
als, bisher zu telegraphiren. Wenn der Staatsſekretär kein Pri-
vilegium haben will, dann ſollte er das Privilegium des Wolff
ſchen Telegrapheubureaus beſeitigen, deſſen Depeſchen ebenſo wie
die Staatsdepeſchen vor allen anderen Depeſchen befördert wer
den. Daß, das Wolffſche Bureau einen eigenen Rohrpoſtſtrang
beuußzt (Hört!), daß vom Poſtbureau ein Aufzug beſteht (Hört!),
daß das Bureau einen Bürſtenabzug des Reichsanzeigers vor
dem Erſcheinen deſſelben erhält (Hört!) wird behauptet, und dar
über wäre wohl Anfklärung nothwendig. Denn es iſt möglich,
daß die Aktionäre des Wolffſchen Bureaus, welche in der Finanz-
welt zu ſuchen ſind, durch dieſe Begünſtigungen Vortheile haben.

Staatsſekretär Pr. von Stephan Die Stellung des
Wolfſſchen Telegraphenbureaus beruht auf einem Vertrage, den
die Reichspoſtverwaltung von Preußen übernommen hat. Die
Wolfſſchen Depeſchen werden immer uur in derſelben Kategorie
vorab befördert, alſo eine gewöhnliche Depeſche vor gewöhnlichen
anderen Depeſchen, aber nicht vor anderen dringenden Depeſchen.
Eine Rohrpoſtanſtalt befindet ſich im Gebäude des Wolffſchen
Bureaus, die aber nicht bloß für letzteres beſtimmt iſt, ſondern
in Verbindung ſteht mit den ganzen Rohrpoſtanlagen Berlins
Daß trotz der Ermäßigung der Gebühren für die Zeitungen
in anderen Staaten die Telegraphenverwaltungen auf ihre
Koſten kommen, iſt ein Jrrthum; der jüngſte Bericht des eng-
liſchen Generalpoſtmeiſters konſtatirt, da
ehe ſep einen erheblichen Verluſt darſtellen. Und wie ſind
denn ſolche Gebührenermäßigungen entſtanden Wenn ein Mi-
niſterium zur Regierung kam, welches von den Zeitungen unter
ſtützt worden war dann wurde den Zeitungen eine ſolche Ge-
bührenermäßigung gewährt. Solche Dinge machen wir nicht
Wir richten uns in dieſer Beziehung nicht nach dem Auslande;
wenn das geſchehen ſollte, dann wüßte ich nicht, wozu die
Schlachten im Teutoburger Walde und bei Sedan geſchlagen
worden ſind. (Großes, allgemeines Gelächter.)

Abg. Bachem t Der Staatsſekretär hat zugegeben,
daß die Wolff'ſchen Depeſchen vor den anderen befördert wer
den. Das iſt ein Privilegium, welches alle anderen Unternehm-
ungen ähnlicher Art erheblich beeinträchtigen muß. Jch be-

reife nicht, weshalb der Herr Staatsſekretär die Sache in einemſolchen ſcharſen Tone auffaßt und allerlei Nebendinge hinein-

miſcht. Jn der Budget- Kommiſſion hat der Herr Staatsſekretär
behauptet, daß die Zeitungsdepeſchen nur 153000 Mark ein-
tragen. Es liegt mir eine Angabe von elf Zeitungen vor, wo-
nach dieſe allein für inländiſche Depeſchen 348686 Mark ausge.
geben haben. (Hört!) Die „Breslauer Zeitung erklärt, daß ſie
allein 34000 Mark jährlich ausgiebt. Wenn eine Ermäßigung
der Gebühren eintritt, dann haben die Zeitungen kanm einen
finanziellen Vortheil, ſie werden nur mehr telegraphiren müſſen
als bisher, und das iſt wünſchenswerth im Jntereſſe der ſchleu-
nigſten Verbreitung aller Nachrichten. Die Zeitungen haben die
Kenntniß der Jnvalidenverſicherung verbreitet, ſonſt wäre deren
Durchführung überhaupt nicht möglich geweſen. Von den
Zeitungen hat die Regierung gelernt in Bezug auf die Abwehr
der Hochwaſſergefahr. Der Nachrichtendienſt, den die Zeitungen
bei der Waſſersnoth von 1888 eingerichtet hatten, hat der Re
gierung als Muſter gedient für ihre jetzige Einrichtung, die lange
nicht an das heranreicht, was die Zeikungen geleiſtet haben. Es
iſt mir unverſtändlich, daß der Generalpoſtmeiſter darüber klagt
daß die Verdienſte der Poſt nur im Auslande auerkannt wür-
den. Die Verdienſte des Generalpoſtmeiſters ſind allſeitig an
erkannt worden; aber, iſt das ein Grund, alle Wünſche nach
Verbeſſerungen zu unterdrücken? (Sehr richtig!) Auch die Pe-
tition der 234 Zeitungen erkennt die hohen Verdienſte des Ge
neralpoſtmeiſters an, und ich nehme an, daß ihm dieſe Aner-
kennung angenehmer iſt, als das Zeugniß eines Ausländers.
(Zuſtimmung.) Jch wünſche nicht, daß in die Debatte ein Ton
hineingetragen würde, der auch bei uns Gefühle zum Ausbruch

rde- die der Sache nicht förderlich ſein könnten.
eifall.

Gegen 5 Uhr wird die weitere Berathung bis Donnerstag
1 Uhr vertagt.

Aus Nah und Fern
Aus Frankfurt am Main wird gemeldet. Jm November

vorigen Jahres wurden die Bewohner Frankfurts durch ver
ſchiedene Raubanfälle auf offener Straße in Be
ſorgniß verſetzt. Dreimal wurden Damen überfallen, die in
ſämmtlichen Fällen als Thäter einen jungen Menſchen bezeichneten
Beſchuldigt, die Raubanfälle verüht zu haben, ſtand nun der
Stiefſohn eines do er Alban Ferdinand Fleiſcher, vor
der Strafkammer. Der kaum Miahrige ch von ſeinem
Stiefvater angezeigt, legte auf der Anklagebank ein volles Ge
ſtändnis ab. Das Urtheil lautete auf 2 Jahre 6 Monate Ge
53 s gDie Jugend des Angeklagten bewahrt ihn vor dem

uchthaus.Kuß Zanzibar wird en daß von dort
aus viele aus Goa ſtammende Portugieſen nach Baga-
moyo und Bombay auswandern, weil ſie mit dem
Auftreten des portugieſiſchen Konſuls in Zanzibar höchſt

zie ſind.Blätter erhalten aus Zanzihar die Nachricht, daß ein

ß dieſe Zeitungs-
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zogen
unereffen

ſollen ehſafdecken, Reivedecken, tepp

entſches Fahrzeug bei Pangant verunglückt iſt,
wobei ein deutſcher Offäzier und die aus Arabern be
ſtehende Mannſchaft ertrunken ſeien. (2)

Zur Affaire Hangartner bringt die „ZürcherRoſt folgende genaue Detgils: Am 15. Jannar, als Ober
aufſeher Hangartner am Brückenkopf auf dem rechten Rhein
ufer arbeitete, erſuchte ihn ein Wachtmeiſter der Gendarmerie,
der von einem Poliziſten begleitet war, mit ihm zum Bürger
meiſter von zu kommen, um wegen der Beleuch-tung der Brücke mit demſelben Rückſprache zu ne men.
Hangartner wurde ins Schulhaus zu Hohenthengen geführt.

ier erklärte der Wäachtmeiſter, er ſei verhaftet wegen
ajeſtätsbeleidigung begangen am deutſchen Kaiſer. Der

Wachtmeiſter las jetzt die Anklage vor. Darin iſt erwähnt,
Hangartner habe am letzten Sonntage vergangenen Jnhres in
Geſellſchaft mehrerer Herren in der „Krone“ zu Kaiſerſtuhl ſehr
beleidigende Ansdrücke über den deutſchen Kaiſer, den Fürſten
Bismarck und das Reich gethan, deren Wortlant ich hier ſelbſt
verſtändlich nicht wiederholen darf. Die mildeſten Ausdrücke,
die Hangartner nach der Anklageakte gebraucht ren ſoll, ſind

ſchuftige deutſche Spitzbuben“, „Hallunken“ u. ſ. w. Der Verer beſtritt alle dieſe Aeußerungen. Derſelbe wurde jetzt
ofort vor den Staatsanwalt in Waldshut geführt.

fragte den Hangartner, ob er die Anklage kenne. Nachdem er
dies bejabt, ſchrieb der Staatsanwalt auf die Anklageakte, daßder wegen Majeſtätsbeleidic 53 begangen am dentſchen Koiſer,
porgeführte Hangartuer verhö und wieder auf freien Fuß ge
ſetzt worden ſei.

Unter eigenthüämlichen Umſtänden iſt vor
einigen Tagen in einer Berliner Gipsfabrik ein nächtlicher Ein
bruch ausgeführt worden. Jm Nebengebände, Jeruſalemerſtraße
66, erſchien am Tage vorher ein Mann, der ſich durch ſeine
Marke als Kriminolbeamter e derſelbe erzählte dem
Vizewirtb, die Polizei habe Meldung erhalten, daß in dem

auſe ein Einbruch geplant werde, welcher den Dankbergſchen
ildhauer- Werkſtätten und der Weinhandlung gelte: aus dem

Grunde bat der Beamte um die Erlaubniß im Keller ſich auf-
halten zu dürſen, um von dort die Diebe beobachten zu können.
Es iſt auffallend, daß der angebliche Kriminalſchutmann dem
Vizewirth ein Trinkgeld von zwei Mark gab. Der Mann richtete
ſich dann im Keller häuslich ein und lugte fleißig nach den Ein
brechern zum Fenſter hinaus. Aber ſo lange er anch wartete,
es ereignete ſich nichts Außergewöhnliches. Jn derſelben Zeit
aber würde nebenan'in der Lindenſtraße 69 ein Einbruch voll-
führt und der in der Mundſchen Fabrik befindliche Mörtel und
Gips ausgeräumt. Hiernach ſcheint es faſt, als ob die Polizei
durch jene Voranzeige irregeführt wurde, vorausgeſetzt daß jener
„Beamte“ überhaupt ein Kriminglſchutzmann geweſen iſt.
Ueber den Verlauf der Vorſtellung im
Theater Francais (Siehe geſtrige Morgenausgabe)
wird noch gemeldet: Thermidor wurde vom ganzen Hauſe
verlangt. Nach der lärmenden Kundgebung wurde der
Vorhang herabgelaſſen und vier Mal wieder aufgezogen.
Nach den wiederholten Lärmſcenen entſchloß ſich Director

Dieſer

Claretie, däs Stück nicht weiter ſpielen zu laſſen. Die
Ankündigung wurde mit lautem Beifall begrüßt. Der
Rücktritt Clareties wird als bevorſtehend bezeichnet. Die
Morgenblätter melden ſämmtlich, die Societäre des „Theatre
frangais“ beabſichtigten der geſtrigen Zwiſchenfälle wegen
ihre Entlaſſung zu nehmen.

Heer und Marine.
Perſongl- Veränderungen von Livonius,Oberſt und Äbtheil. Chef im Kriegsminiſterinm, v. Janſon,

Oberſt und Chef des Generalſtabes des IX. Armeekorps, von
tünzner Oberſt und Chef des Generalſtabes des X. Armee-

korps, der Rang als Brig. Kommandeur verliehen. Frhr.
von Rechenberg, Oberſtlt. mit dem Range eines Abtheil.
Cbefs vom rege Generalſtabe, von dem Kommando als Ge-
neralſtabsoffizier bei deni Stabe der IV. ArmeeJnſp. entbunden.
Graf von Moltke, Major vom großen Generalſtabe, als
Generalſtabsoffizier zum Stabe der IV. Armee-Jnſp. kommandirt.
Du Fiais, Hauptm. vom Generalſtabe der 7. Div., als Komp.Chef in das Jnf. Regt. Prinz Wilhelm Nr. 112, v. Blumen-
t hal, Hauptm. vom Generalſtabe des IV. Armeekorps, zum
Generalſtabe der 7. Div, verſetzt. von Gragevenitz,
Sek. Lt. vom Ulan. Regt. Nr. 6, in das Jäger-Bat. Nr. 9,
von Jablonowski, Hauptm. und Komp. Chef vom Jnf.
Regt. Nr. 20, in das Gren. Regt. Nr. 12, Reichenau Pr,
Lt. vom Jnuf. Regt. Nr. 93, unter Beförderung zum Hauptm.
und Komp. Chef und unter vorläufiger Belaſſung in dem Kom-
mando zur Dienſtleiſtung bei dem großen Generalſtabe, in das

uf. Regt. Nr. 20, verſetzt. Frhr. von Uckerm,ann,
ek. Lt. vom Juf. Regt. Nr. 93, zum Pr. Lt. befördert.

Kölbe, Pr. Lt. vom Jnf. Regt, Nr. 71, unter Beförderung
um Haupfkm. und Komp. Chef, in das Jnf. Regt. Nr. 77,

Webhnerx, Pr. Lt. vom Jnf. Regt. Nr. 42, unter Belaſſung
in dem Kommando bei der Unteroff. Vorſchule in NeuBreiſach,
in das Jnf. Regt. Nr. 71, verſetzt. von Keſſel, Hauptm.
und Komp. Chef vom Jnf. Regt Nr. 72, dem Regt., unter Be
förderung zum überzähligen Major, aggregirt. de Niem,
Pr. Lt. von demſelben Regt,, zum Hauptm. und Komp. Chef
befördert. Nicolai, Pr. Lt. à Ia suite des Jnf. Regts. Nr
72. unter Belaſſung in dem Kommando als Erzieher bei der

auptKadettenanſtait, in das Regt. wiedereinrangirt. Gra-
o w. Hauptm. und Komp. Chef vom Juf. Regt. Nr. 66, in

as Gren. Regt. Nr. 3 verſetzt von
Nr. 66, zum Hauptm. und Komp. Chef, Boeters,

Sek. Lt. von demſelben Regiment, zum Pr. Lt., befördert.
Frhr. v. Lyncker, Hauptm. vom Generalſtabe des IV. Ar
meekorps, als Komp. Chef in das Gren. Regt. Nr. 10, von
Seydewitz Hauptm. und Komp. Chef vom Jnf Reit. Nr.
13, unter Beförderung zum überzähl. Major, als aggreg. zum
Jnf. Sept Nr. 93verſetzt. Schultz, Hauptm. und Komp. EhefDom Jnf. Regt. Nr. 26, dem Regt. aggregirt. Trützſchler
p. Falkenſtein I., Pr. Lt. von demſ. Regt. zum Hauptm.

nd Komp. Chef, Schultz, Sek. Lt. von demſ. Regt., zum
r. Lt. befördert. v. Scheele, Hauptm. vom Jnf. Regt. Nr.

138, kommandirt als Adjut. bei dem Gen. Kommando des IV.
Armeekorps, zum überzähl. Major befördert. Frhr. v. d.
Goltz, Sek. Lt. vom Pion. Bat. Nr. 3 in das Juf. Regt. Nr.

Buſſe, Pr. Lt. vom Jnf.

54 verſetzt. v. Hagen, Major v. Ulan. Regt. Nr. 10, kom-
mandirt als Abjutant bei dem General-Kommando des IV. Ar

eekorps ein Patent ſeiner Charge verliehen. Böhm, Pr.
t. vom Huſ. Regt. Nr. 10, kommandirt zur Dienſtleiſt. beim

Sia Marſtall, der Charakter als Rittm. verliehen. Baath,
ek. Lt. vom Ulan. Regt. Nr. 6, in das Ulan. Regt. Nr. Il,

v. Klenck, Sek. Lt. vom Huſ. Regt. Nr. 17, in das Huſ. Regt.
Nr. 8 v v. Müller, Rittm. und Flügeladjut. des
Großherzogs von MecklenburgSchwerin, nach erfolgtem Aus-
cheiden aus dieſer Stellung dem Huſ. Regt. Nr. 10 aggregirt.
rinz Friedrich von Sachſen-Meiningen, Pr.

t. vom FeldArt. Regt. Nr. 11, unter Belaſſung à la suite des
nf. Regt. Nr. 95, zum Hauptm. und Battr. Ebef, vorläufig

vhne Patent, befördert. Dr. Meblhaufen, Gen. Arzt 1. Kl.
a la suite des Sanitätskorvs, Profeſſor Dr. Leuthold,
Leibarzt des Kaiſers und Königs Gen. Arzt 1. Kl. und Korps-
arzt des Gardekorps, der Rang als Gen. Major verliehen.

Ans der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Nachdruck unſerer Original-Cocreſrondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen

angabe geſtattet.
O Querfurt, 28. Jannar. Vom Waſſer. Landwirth

Ich aftlicher Verein.) Bei dem am Sonntag plötzlich ein
Thauwetter war unſere Querne ſo ſehr angeſchwollen,

aß ſie an einigen Stellen über die Ufer trat. Gegen Abend
fing das Waſſer an zu fallen. Jm benachbarten Döcklitz

2

riß das Fluthwaſſer ein Kind mit fort, das nur mit großer
Mühe ſrrette wurde. Der land wirthſchaftliche Verein
Querfurt hielt am Sonnabend im Stern eine Verſammlung
ab. Nach Eriedigung des Geſchäftlichen nahm Herr r Holl-
rung das Wort zu einem Vortrage: Neuere Erfahrungen auf
dem Gebiete der Zucker rübenkultur, mit beſonderer Rückſicht
auf die Beſeitigung der thieriſchen und pflanzl ichen Schädlingeder Zuckerrübe. ieber die Folgen des neuen Zuckerſtenergeſetzes
ſprach der Direktor der Vereinszuckerfabrik Rödiger u. e
Herr Dr. Bergmann Zugleich entſchloß ſich der Kandwirtd-
ſchaftliche Verein Querfurt, der Vereinigung von Arbeitgebern
beizutreten

Deſſau 28. Januar. (Vom Hofe. Vom Land
t a g.) Jhre Hoheit die Frau e iſt geſtern Abend 11 Uhr
vom Beſuche der erbprinzlichen Herrſchaften in Neuſtrelitz wieder
hier eingetroffen. Der Landtag wird vor Mitte Februar nicht
einberufen werden.

e. Zörbig, 28. Januax. (Unfall bei der Kaiſer-
Geburtstagsfeier. Kinderkrankheit.) Der Geburts
tag Sr. Majeſtät des Kaiſers Wilhelm II. wurde auch in unſerm
Städtchen höchſt feſtlich begangen. Um 1 Ühr Mittags fand ein
Feſtgottesdienſt ſtatt, dem ſich eine Kirchenparade des Krieger
vereins und der Schützengilde anſchloß. Leider trug ſich während
der Abendfeſtlichkeit, welche der Kriegerverein veranſtaltet, ein
Unfall zu, der leicht ſchwere Folgen nach ſich ziehen konnte.
Kurz vor Beginn einer theatraliſchen Aufführung im Saale des
Schloßgartenlokfals ſtürzte nämlich der mehrarmige Leuchter
mit den brennenden Lampen auf die Bühne. Wem die Schuld
hieran beizumeſſen, iſt noch nicht ermittelt worden. Wäre der
Sturz nur wenige Minuten ſpäter eingetreten, ſo konnten die
bei der Aufführung betheiligten Herren ünd namentlich auch die
mitwirkenden Damen in größte Gefahr S 7 Jm Moment
der Kataſtrophe war aber glücklicher Weiſe Niemand auf der
Bühne. Seit einiger Zeit graſſirt hier die gefährliche
Diphtheritis, der leider ſchon mehrere Kinder zum Opfer
gefallen ſind.

Gotha, 28. Jan. (Staats miniſter von Bonin) hat
ſeine Entlaſſung eingereicht und dieſelbe vom Herzog auch
erhalten. Der Rücktritt des Miniſter der allgemein über
raſcht, ſcheint durch Meinungsverſchiedenheiten herbeigeführt zu
ſein, welche bezüglich der geplanten Aenderung in der Organi-
ſation des Miniſteriums zwiſchen dem Herzog und dem Miniſter
beſtanden. Der Poſten wird vorläufig nicht beſetzt werden; es
wird eine Verſchiebung der miniſteriellen Departements ſtatt-
finden. Juſtizrath Streuge, langjähriges Landtagsmitglied und
Stadtverordneten-Vorſteher, iſt in den Landtag berufen.

Hochſchulen, Akademien, gelehrte Geſellſchaften.
Söttin gen. Gerichtsaſſeſſor Dr. Andrsé, hierſelbſt

hat ſich in der juriſtiſchen Fakultät hieſiger Univerſität als Pri
vatdozent habilitirt.

Jnduſtrie Handel, Finanzen.
s Der Handelskammerzu Halle ſind vertrauliche Mit-

theilungen über die Handelsverhältmiſſe von Südafrika und
namentlich von Transvaal zugegangen. Dieſelben liegen auf
dem Bureau der Kammerzur Kenntnißnahme fürtsJntereſſeüten aus.

Bekanntlich hatte der preußiſche Finanzminiſter im Jahre
1889 den Jnhabern von Prioritäts- Obligationen im Geſammt
betrage von 1,110,925,500 Mark den Umtauſch ihrer Schuld-
verſchreibungen gegen den gleichen Nennbetrag von Schuld-
verſchreibungen der 3/2 proc. conſolidirten Anleihe angeboten.
Dieſes Angebot hatte die Wirkung, daß Obligationen über
1,054 954,400 Mk. zum Umtauſch angemeldet wurden, während
in Bezug auf Obligationen über 55,971,100 Mk. von dem An-
erbieten des Umtauſches nicht Gebrauch gemacht wurde. Nach
einer jetzt erfolgten Nachweiſung hat dieſe Umwandlung im
Jahre 1889 dem Staate eine jährliche Zinſenerſparniß von
genau 5.757,289.88 Mark gebracht.

Der Abſchluß der Halberſtadt-Blankenburger
Eiſenbahn für 1890 geſtattet, wie gemeldet wird, die Ver-
theilung einer Dividende von 5 pCt. auf die Stammprioritäts-
actien und 4 pCEt. auf die Stammactien wie im Vorjahre.

7 Ueber die Actiengeſellſchaft Hohenzollernzeche
Liebenwerda, früher Dresdener Jmmobiliengeſellſchaft zu
Dresden dann zu Liebenwerda, iſt Concurs eröffnet.

Wien. Der Bau einer neuen großen Zucker-
raffinerie in Außig, welche 1,500,000 Metercentuer
Rohzucker verarbeiten ſoll, wird demnächſt beginnen. Die
Koſten ſind auf 3,500,000 Gulden veranſchlagt. Die Ge
ſellſchaft beſteht zumeiſt aus engliſchen Capitaliſten. Der ge
ringſte gezeichnete Antheil beträgt 100,000 Gulden.

Herr Auguſt Sternberg, Vorſtand der Wei-
mariſchen Bank uud Vorſitzender des Aufſichtsrathes der
Gerger Bank, tritt jetzt mit folgendem Fuſionsprojekt her
vor: Es ſoll die Weimariſche Bank das Vermögen und die
Schulden der Gerger Bank übernehmen und den Aktionären
der letzteren Bank dafür 50 pCt. des Nennwerthes ihrer Actien
in Weimar-Bankactien gewähren. Den Aunsſchlag bierüber haben
antheilig die Generalverſammlungen der genannten Banken zu
geben. Der Gewinn der Geraer Bank für 1890 mit 365,220 M.
ſoll auf die Betheiligung der ungünſtig arbeitenden Radeberger
Brauerei abgeſchrieben werden, zumal bei einer weiteren Steige-
rung der Conto-Courrent-Forderung der Bank die Brauerei zu
erwerben ſei. Die Zweigniederlaſſungen der Geraer Bank in
Leipzig, Dresden und Chemnitz wurden im abgelaufenen Jahre
anfgehoben und das Geſchäft auf die Zentrale in Gera und die
Zweigniederlaſſung in Pößneck beſchränkt. Die Bank war im
Jahre 1890 an einigen Zahlungseinſtellungen, unter Anderem
mit 125,000 M. an einem durch den Zuſammenbruch der Geraer
Handels und Ereditbauk herbeigeſührten Conkurſe in Gera be-
theiligt, durch welche Rückſtellungen in größerem Umfange er-
forderlich wurden. Die Generalverſammlung der Geraer Bank
wird auf den 19. Februar einberufen.

Neueſte Nachrichten und Depeſchen.
Poſen, 28. Januar. Eine 40 Mann ſtarke, mit vier

Pontons von Glogau hier eingetroffene Abtheilung Pio-
niere begann heute, von Mannſchaften der Fuß- Artillerie
unterſtützt, mit dem Sprengen des Eiſes unterhalb der
Stadt an der großen Schleuſe. Auch ſeitens des Magi-
ſtrats wird nunmehr vorgegangen, um den Gefahren einer
drohenden Ueberſchwemmung möglichſt zu begegnen.

Eſſen a. d. Ruhr, 28. Januar. Der „Rheiniſch-
Weſtfäliſchen Zeituug“ zufolge iſt die Betriebsſtörung auf
dem Schachte „Monopol“ in Kamen, die durch Einbrechen
von Eismaſſen erfolgt war, bereits gehoben und die För-
derung heute wieder aufgenommen worden.

Lunxemburg, 28. Jannar. Der Erbgroßherzog iſt
heute Nachmittag 1 Uhr nach Frankfurt a. M. gereiſt.
Der Deputirte Braſſeur iſt zum Bürgermeiſter von Luxem-
burg ernannt worden.

Brüſſel, 28. Januar. Prinz Heinrich iſt heute um
1/, Uhr hier eingetroffen. Er wurde vom König auf dem
Bahnhofe auf das Herzlichſte empfangen. Jhm wurden die
militäriſchen Ehren erwieſen.

Paris, 28. Januar. Die „Thermidor“ Angelegenheit
zieht immer weitere Kreiſe. Außer den monarchiſchen

Blättern eröſfnen auch die opportuniſtiſchen Hauptblätter
wie „Temps“, „Journal des Débats“, „République fran
gaiſe“ einen heftigen Feldzug gegen das Miniſterium,
welches ſie beſchuldigen, vor den Radicalen zu kavituliren.
Unter Carnots Vorſitz findet heute Abend ein Miniſterrath
ſtatt. (Vergl. Nah und Fern).

London, 29. Januar. Aus Suakin wird gemeldet,
Jn Folge fortgeſetzter Raubeinfälle der Mahdiſten, welche
deren Verfolgung durch ägyptiſche Reiterei nöthig machten,

wobei ſich ein Gefecht entſpann, in welchem zwei Reiter
fielen, ließ der Generalgouverneur das benachbarte Handub
beſetzen. Die Mahdiſten leiſteten Widexſtand, wurden aber
mit empfindlichen Verluſten zerſprengt. Der Verluſt der
Aegypter iſt unerheblich.

Arco, 28. Januar. Die Gardaſeebahn Mori-Arco
Riva iſt heute feierlich eröffnet worden.

Konſtantinopel, 27. Januar. Zur Feier des Geburts
tages Sr. Majeſtät des Kaiſers fand heute Vormittag in
der deutſchen Botſchaftskapelle ein Feſtgottesdienſt ſtatt,
welchem der Kaiſerliche Geſchäftsträger, Legationsrath Dr.

v. Winckler, mit dem Perſonal der Botſchaft, der Kaiſer-
liche Generalkonſul Geh. Legationsrath Gillet mit allen
Mitgliedern des Generalkonſulats, die in türkiſchen Dienſten
ſtehenden deutſchen Offiziere und Beamte, ſowie zahlreiche
Mitglieder der deutſchen Kolonie beiwohnten. Botſchaſts

prediger Suhle hielt die Feſtrede. Am Abend fand in
dem Saale der „Teutonia“ ein Feſtmahl von 100 Ge-
decken unter dem Vorſitze des Geſchäftsträgers ſtatt, wobei
dieſer einen begeiſtert aufgenommenen Trinkſpruch auf den
Kaiſer ausbrachte.

Grau, 28. Januar. Die Beerdigung des Kardinals
Simor fand in Anweſenheit der Erzherzöge Friedrich,
Joſef, Auguſt, der Miniſter und vieler angeſehener Männer
ſtatt. Prinz Ferdinand von Koburg wurde durch Major
Dobner vertreten.

New-York, 28. Januar. Jn der Klageſache wegen
der Verfaſſungsmäßigkeit des Mac Kinleyſchen Tarifgeſetzes,
welche die Firma Stennbach beim Bezirksgericht ange
ſtrengt hat und in welcher dieſe gegen den Werthzoll von
45 Proz. auf eingeführte fertige Baumwollenwaaren pro-
teſtirte, entſchied der Richter zu Gunſten des Tarifgeſetzes.

Gegen dieſe Entſcheidung wird beim oberſten Unionsge-
richtshofe Berufung eingelegt.

New-York, 28. Januar. Nach den letzten Nach
richten über die Exploſion in der Firma Fricks Coke Com-
pany gehörigen Kohlengruben (zehn Meilen von Mount
Pleaſant) ſind bisher 60 Leichen aufgefunden worden.
Man befürchtet, daß noch etwa 70 andere Arbeiter bei
der Exploſion in den Gruben das Leben eingebüßt haben.
Die Urſache der Exploſion iſt noch nicht bekannt. (Siehe
geſtrige Nummer: Depeſchen.)

Waſhington, 27. Januar. Der Generalprokurator
Miller/ hat dem Oberſten Gerichtshofe ſeine Antwort auf
die Berufung der kanadiſchen Regierung gegen die Be
ſchlagnahme des Robbenfängers „Sayward“ im Behrings
meer überreicht. Jn derſelben wird betont, die Frage ſei
eine politiſche, zu deren Entſcheidung der Oberſte Gerichts
hof nicht kompetent ſei; die Entſcheidung ſtehe nur der
Exekutivgewalt und dem Kongreß zu.

Wien, 28. Januar. Dem geſtrigen Ball der Stadt Wien
wohnten der Kaiſer, die meiſten Erzherzoge, ſämmtliche Miniſter
und faſt das geſammte diplomatiſche Corps bei. Der Kaiſer
hielt Cercle.

Paris, 29. Januar. Der „Soleil“ berichtet aus Marſeille,
es ſtünden größere Truppenſendungen nach Tonkin bevor.

Kopenhagen, 27. Januar. Ein neues Liebesdrama hat ſich
geſtern Nacht auf einer Dampffähre zwiſchen Nyborg und Korſör
abgeſpielt. Ein junger Mayn und eine fein angezogene Dame
warfen ſich um Mitternacht über Bord, nachdem ſie ihre Pelze
abgelegt. Die Jdentität der Verunglückten iſt noch nicht feſtge-
ſtellt. Die Schiffsleute hatten erſt nach der Ankunft am Be
ſtimmungsort das Drama entdeckt.

Petersburg, 27. Januar. Der Hafen von Odeſſa iſt wieder
zugefroren.

Madrid, 28. Januar. Die Königin Regentin befindet ſich
beſſer, ſie einpfing Canovas.

Madrid, 28. Januar. Der Gouverneur von Cuba tele-
graphirt hierher, daß die autonome Partei der Jnſel an den
Corteswahlen am 1. Februar ſich nicht betheiligen wolle.

Konſtantinopel, 28. Januar. Der türkiſche Botſchafter in
London richtete, wie die „Agence de Conſtantinople“ meldet, an
das dortige auswärtige Amt eine Anfrage wegen des Gerüchts
von dem angeblichen geheimen Vertrage zwiſchen England und
Oeſterreich Ungarn wegen einer Beſetzung Salonichis durch
Oeſterreich. Der Marquis v. Salisbury erklärte dieſe Nachricht
für unbegründet mit dem Hinzufügen, daß ein ſolcher Vertrag
mit der Politik Englands unvereinbar wäre und geradezu im
Widerſpruche zu derſelben ſtehen würde. Der türkiſche Botſchafter
theilte dieſe Antwort dem Sultan und der Pforte mit.

Waſhington, 28. Januar. Generalprokurator Miller reichte
beim Obergerichte die Antwort auf die Berufung der canadiſchen
Regierung gegen die Beſchlaguahme des Robbenfängers „Sag-
ward“ im Behringsmeer ein; die Kammer betont die Nichtzu
ſtändigkeit des oberſten Gerichtshofes; die Entſcheidung ſtehe der
Regierung und dem Congreſſe zu.

Waſſerſtände.
bedeutet über, unter Null
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183--195. Roggen loco wecklenburgiſcher kaco neuer 182-192, ruſſiſcherloco feſt, z a Gerſſe h wiſſſa
Köin, 28. Januar. Weizen hleſiger loco 19,00, do. fremder loco 22.00, per

März 18,95, per Mai 20,20. Noggen hieſiger oco 17,60, fremder loco 19,26, per
Diärz 17,66, ver Mai 17,35. Hafer hieſige loco 15.00, fremder 7 00.

Maunheim, 28. Jannar. Weizen per März 20,35. per Mai 20,76. Roggen

Zgn. bei. er Aug. September 49,6— Co, o bez. ber September Oktobet

v z.Nordhanſen, 28. Januar Branntwein 460], pro t(0 Kilogromm exel.Brennerei e Park nach Angabe der Leumiſt da Groin derrit et ges e
Breslau, 28. Januar. Spi itus per 100 Literper 100 proc. excl. b Mark Ber

tranchsabgaben per 9annar 67,-- do, do. 70 Mark Verbrauchsabgaben per Janugt

Börſe der Stadt Halle a. S.
Halle a/S., 29. Januar. Preiſe mit Ausſchluß der

Maklergebühr ver 1000 Kilo netto). Weizen beſſere Stimmung
177 1385 feinſter märkiſcher Landweizen und auswärtiger
über Notiz. dauhweizen 174 179 Roggen per März 17,95, per Mai 17,70. Haſer per März 16.40, per Mai 15,60 47,60 do do. ver Jannar- Februar do do, per April- Mai 48.00
beſt 176 181. Mk. Gerſte, ruhig, Brau 172 t W r n Bahn o T M e e en er i do Vit Zonee e h n. Wein aerhe e u e e e e e e g. eHafer feſt 148 153; Mais anrerikan. Mixed 148 gef. e Daher per ieeg 1h07 5 n en 00.40 do koes ohne zaDonaumais 143 145 Raps Rübſen-— M. Erbſen, Victoria Peſt Januar. Weizen loco ruhig, ver W 1 8 06 Gd., 8,08 Br. 70er 47,00 Höher.190 208 0 ſſ Kü 1 l S k 37 F 38 S ä t per Herbſt 7, Od., 7,77 Vr. Hafer per Frilhja r 6,90 Od., 6,92 Br., per auſd ürg 28. Jannar Spiritus feſt per Jannar 37,0 Br per Februg,

eſſer Kümmel, exc ack, lärke, J Serhſt Gd. Br. 36,75 Vr, per April. Mai 36, Br, per MaiJuni 36,25 Brmicl. Faß von 100 Kilo netto Halleſche prima Weizenſtärke bei Pathen 25 2anuar, Nachm. ſengeneicht. Abeizen zuhig, ver gantar DOelſag ggrenr Vorräth f 5,00 4 26,30, ver Febr. 26.10, per Piärz-Juni 25,60, per Mai-Anguſt 26,60. Roggen Oele. Oelſagaten. Fettwaaren.
nappen Vorräthen eſt 45, 6,00 abfallende Sorten ruhig ver Januar 1700, der Ma Auguſt 7.29. Berlin 28. Jafnar h. Wende ver des mit Jgaß. NRuhig. Ge

billiger. Mäaisſtärke inel. Sack für 100Kg. brutto 30,00--31,00 Mk. Paris 28. Jannax, Nachm. (Schluſtbericht. Weizen ruhig, per Jannar f kündigt Cenlner. Kündigungspreis Mark Loco mit Faß Loco ohne
abfa nene Sorten billiger. ruvig v S r m Mai-Auguſt 26,50 Dioggen Kvrurn Ter de 58,2 v Jannar sebrngr a vez, perPreiſe pr. 100 Kilo netto. Linſen 1628 Bohnen 19 21 Ver Jannar 17,00, ver Mai-Angu 7, t pril- Mai h ez-, er MaiJuni zark per Se temberOltober d7,9 bz.

Amſterdam, 28. Januar. zeizen auf Termine niedriger, per März 222, Hreslan, 28 Januar. MNuröl ver Januar 60,— per April. MiaPLupinen Kleeſanten Rothklee 90--105 Mk. Weißklee 60 120 ver Mai Ro gen loco feſt, do. auf Termine geſchäflelos per Piart awvnrn, Jannar. Rüböl ſulbeuellt) Ruhig e 920 m. 9
Köln, 28. Januar. 9iuböl loco 62, per WMiai 59,10 per Oktober 19.60.157- 158--157, per Mai 151152.

London, 28. Jannar. Anfangsbericht. Fremde Zuſuhren ſeit letztem Mon
tag: Weizen 14700, Gerſie 3900, Hafer 24300 Orts. Sämmtliche Getreidearten
ſehr ruhig, unverändert, Hafer Tendenz zu Gnuſten der Käufer.

Londeon, 28. Januar. (Schlußbericht.) Freinde Zufuhren ſeit letem Mon-

Mark. Schwedifſcher Klee 850140 Mk. Esparſette 24—-25 Mk-
Mohn, blan, 52565,00 Futterartikel feſt Futtermehl, 15,50
16,50 Mk. Ronggenkleie 11,50--12,00 M. Weizenſchaglen 10,00

10,50 Mk. Weizengrieskleie 10,00--10,50 Mark. Malzkeime,

Parié, 28 Januar. (Telegramm) HRiüböl behauptet per Jannar v4 25 per Febru6450 März-Anni 66, per Mai-Auguſt a6 60 havytet v er gebrua

Futterſtoffe und Düngemittel.
Homburg, 27. Jannar Fötterſieſſe Palmkuchen, deutſche 110 M, für 100

d tag: Weizen 14720. Gerſie 3920 Hafer 24290 Orts. Sämmtliche Getreidearten J g, snuſt 150 60 W ür !0 ebe via h Wert Nipet h ſehr träge, weiſt Qualität engliſchen Weizens unbefriedigend, weichend r u n erung Snn Tar tre 5
zeum 25.50 7 P. M. Solaröl, 0825/80 17,25 M. Spiriins t 8 ine ihn Tendenz ſau Preiſe ſtetig, Gerſte nur zu nied Daliern ſche Leo i rit' i2 z e v. gewichen o I pr. ar tvrs er
10000 Lit. Proc. ſteigend. Kartoffelfpiritus mit 560 M. Verbrauchs oerzn Preiſen verkauſen. ocs 1082,. Vetredeſ acht Hülſenfrüchte.

etreidef acht Berlin, 28. Januar. (Pol.-Präf.), Erbſen, gelbe zum Kochen 24- 40 Mabgabe 70,50 M. mit 70 Mk. Verbrauchsabgabe 51,00 Rübſen- Weizen per Jan 1062),, per Februar 10 per Mai 104piritus B. zen per Januar 106),, per Fe ver Mai Speiſebohnen, weiſe, 26--60 Mik, Linſen 30 6 Mk per 100 kg.
Mais per 1600 1g Loco feſt, Termine feft.
132 D. koco 194- 147 M. nach Quolität

ver Jannar- Februar per März Apr
be

»Berlin, 28. Januar r
Gekündigt 70 t. Kündigungspreis
dieſen lonat 132, M.

per April Mai

ucker.
Magdevnrger Börſe.

1. preiſe für greiſbare WareA. Mit Verbraucheſener dez,130,5 ver MaiJuni 129,Mandeburger Börſe vom 28. Jannar 189 26. Januar. 28. Januar. W z.m e eh z z New-Hork, 27. Janyar (Telegramm), Mais (New) 611Magdeburger Siadt- Obligationen Gem. Paffingde 11 2660- 27,76 26,50--27,76 M. ben je ie Buckan- Obligationen z 3630 2 an f e h Magdeburg, a nuar vlet gelbe zum Kochen 17,60 bis 24,00 M,
eſſouer Gas- Obligationen riſtallzucker I. 26,9 Div p. W Ariſallzucer I. vi. i un S 28. 2 ür ne e m e a ver vrutto,a deb UAllgem, Verſich.Geſellſch ſteNet St 1888 Se pileſ v. 77 w. ver dieſen Diener e rez 3 ganngrFebrnar 24 e r Frortar
eburger em, Verſich.-Geſellſchaſte-Act. p. n m à 482errer volgehahit r so 1 so Tendenz am 26. Jannar Ruhig. März 24.22-, bez. per März April bez., per Ayril-Piai 23 8—, bez.do werverſi li St. à 000 M per MaiJuni per Juni-Inli bez.u 335 t i p. S. 6 B. Ohne Verbrauchonener. Verlun, 29 Januar. Weizen mehl Hr. 00 27,6 258, r. 6 25,75do 34 c Verein p St. à 1600 226 203 e 926 Januar 28. Januar. 24,20 bez. Feine Marken über Rotiz bezahlt HRoggenmehl Nr. 0 und 1g Wit o e Singahlung 76 26 OGrannlirter Zucker 19,70 20,00 M. 24,76 24,60 P. vez, do. ſeine Marken Nr. 0 und 25, 24,75 M. ver,v. Ffäene Were en Et. à ſtos St e i e 2 r. e ver e ne Sgr. weht euhtg vern e h 7 rt u e Gi, à vo 17 25 372,00 O Nachpr. Rend, 75 13,90 13,56 M. 13,0- 13,96 Januar 59,0, per Februar 59.60, per März-Juni 59,40, ver Mai Auguſt 59,26.

olgenkie nene 200 6 Tendenz am 28. Jannar ruhig New hjort, 27. r Mehl 3 D. 85 C.Div. lin I. Termin preiſe für Rohzucker I. Produkt, roh. en.1888 abzüglich Stenervergütung, Berlin, 28. Fanuar. (Pol.-Präſ.) Richtſlroh 4,00 4,80 Mr. HeuAeüien-Brauerel Renſtadt Magdebur 10 I 171,00 G 2. frei auf Speicher Magdeburg 4,20 65 80 M. ver 160 kg.Caroline, re Bergwerfe- Acten 6 6 d ſei an r burg 9 r t r richtſtroy b, Krummſitroh 5,00-- 4,60Chemiſche Fabrik Buckan-Actien 4 o I 87,00 b ſrei ord Hambur en 6,00-7, es für 100 kg.Deſſauer See ntnen 10 h Januar 1272 Br., 12,65 G. Februar 12,68 bez. 12,57 Br. 12,60 G. März 12,70 Butter. Eier. FleiſchEiſengießerei und Maſchinen Fabrit Niemberg 4 6 bz. 12 76 Br., 32,72 G. April 12,85 Br. t2,82 G. Avril- Mai Mai 12,96 Verlin, 28. Januar. (Pol.-Prüſ.). ind ſfleiſch, v. d. Keule 1,39 1,80 M.,
„Kette““, Elbſchiff.-Geſ.-Ackien 4 0 t bez 12,97 Vr., 12,95 G. Juni 13,07 Br, 13,65 G. Juni-Juli 13,10 bez., 13.0 Banchſleiſch 1,00—- 40 M. Schweineſſeiſch 20-— 1.60 Wi., Kalbfleiſch 1.30 60 M.

ver. chem. Fabr. St,Actien 6 91,00 G Br. 15,07 G. 'guli 15 vez., 13,17 Br., 13,12 G. Auguſt 18,25 Br. 15,20 G. Hammwelſteſſch 1,20— 60 Butter 1,00— 3.00 i. ver kg. Kier 60 Stüe
Wo orger v Sagen 6 October- Dezember 12,76 Br, 1210 G. m 3,00- 6,00 M 5 Mindſleiſch, von der Keule 1.20 dis 40 mit 5o. ankverein-Antheile 5 6 117,75 ie Aelteſte Magdeburg 28 Januar. indfleiſch, von der Keule i 9do Bau- u. Creditbank-Actien 10 146,50 s Hamburg, 28. Jannar (Rachmittags)- ger Laugſeiſa 10 als 1.20 M. Schweipeſleiſch 1,10 bis 1.20 M. Kalbſteiſch 1,10

77 Ver n z 32 13 T Rendement neue Ufance, frei am Bord Hamburg ver Januar 12.70, per bis 1,20 M., r z 1,80 M. Eßbutter 2,20 bie 2.60 M. per 1 üx, 4
do. Privalbant-ANetien e Tr März 12.77, per Mai 12,92, per Auguſt 13.20 ruhig. Eier Per Schoc 4,40 vis 5,do St a ahn ſei w. be 111,60 G Paris, 28, Januar. (Teſegramm). (Schiußbericht). Rohzucer 88 auhig Kartoſſeln.
r Tat hen ie S 59 205,00 B I r wegt n m Mia inguſt ver Jannar u c e M. der o I Mi Nelien 7 7 „87, 36, März- 36.62, ver Miai 37,12. 4 28. M.t e z 7 o n o ndon, 28. Janiar. (Aelegramm). 962/, Javazugder 16,26 ruhig Rüben- Baumwolle und Wolle. 72 Thür. Vrannkohlen-Verwerth.-Actien t 4 7 71 W 7 ohzucker loco 12, Ruhig e Liverpool 28. Januar. (Zeleg Baumwolle (Anfangsbverichth),do, do. Stamm-Prior.-Aet. 6 7 J. 7 affee. Mnthwaßlicher Umſa 10000 B Beſſne Nachfr ge. Tagesimport 5000 B.Sndenburger Maſchinenfabrik Actien 4 12 t avre, 26. Januor. Telegramm von Peimann, Ziegler und Co.) Kaffee in Liverpool, 28. Januar. Nach en 17 nur o Min. BaumwolleMagdeburger Zuckerrafſinerie-Stamm-Aetien 4 5 T New- York ſchloß mit 15 Points Hauſſe. Um ſats 10 000 V., davon für Speknlation u. Srvort 10 0 Ruhig.
do. do. Stamm-Por. Havre, 28 Januar. Vormittags 10 Uhr 30 Min. Telegramm von Peimann Leipzig, 28. Januar. Notirungen von Kammzug auf Zeit: La PlataT Zlegler und Co,) Kaffer good average Santos per Marz 99,25, per Mai 98,25, Contract B Kteruar 4,35 M., do. B März 43712 M.. do. B. April9 i ni

4,42 M., do B Olktober-Degz mber 4,45 M.,do. B Juli- September
kg. Tendenz behauptet,Umſatz Contract B 2165000

Metalle.
Amſterdam, 28. Januar. Bancazinn s55.
Glasgow, 28. Januar. Vormittag 1: Uhr. Roheiſen.

warrants 47 eh 2 d. Ruhig.
Glasgow 28, Januar. Nachmittag Roheiſen. (Schluß). Mixed numbers

warrants 47 od.
London, 28. Januar. Mittag (Telegramm der Herren M. H. Lorenz u. Cie,

4,40 M
do C alle Monate 4,47 M,,.

ver September 94, behauptet.
Hämburg, 28. Januar. (Nachmittogé) Good average Santos per Januar

per Marz 78,75, ver Mai 77, per September 74,00 ruhig,
Amſterdam, 28. Januar (Telegramm) Java-Kaffee good ordynary 58,7d

*Rew-Hork, 27. Januar. (Telegramm) Kaffee Rio Nr. 7 low ordinary
per Februar 16,62, per April 15,97.

Petroleum.
Petroleum.

Termine unverändert.

Waagren- und Prodnktenberichte.
Getrereide. Mixed numdersver ülnn, 28. Januar.

Berlin, 29. Januar (Amt!l.) (RKaffinirt. Standard whi 10mit Faß in Poſten von 100 Etr. Wbez., per kg ek, wu u kg. Kün-diefen Monat Mk. bez., D tig 4bez., ver April-Mai e bez i e T. R digungspreis Mark. Loco per dieſen Monat Piark, per Sep- Leipzig.) Zinn: Siraits 90, Auſtral 99 Lſrl.198,75 Mk. bez., per Jnni-Juli 199,26--199,9- 199 199, 25 Mk. bez. 5--198,5 bis tebmer-Okt. 21 Mark, per Oktober November 24,5 Mark, per Rovember ezember London, 28. Januar. ChiliKupfer per 3 Monat 53 h.

t. Nottervam, 28 Januar. (Teleſſramm der Herren Pi. L Lorenz u. Cie.24,6 Mark.
Stettin 28. Jannar,
Bremen, 28. Januar. Petroleum ſchwächer, loco Standard white 6,60 Br.

Billiton 54 ſ.Petroleum, loco 11,55,
3ünn Straits 20,10 Doll. Eiſen r. 1 ColinesLeipzig. Uinn; Vanka und

Newyork, 28 Januar-Lieferungsqualität 178 Mk. bez. in ländiſcher mibe b 177 5 W en nländiſcher mittel Mk. Hamburg, 2v. Januar. Petroleum ruhig Standar i l 24 Dou.h ver e t u e M. bez. Gd, Februar Diarz 6,70 v his Standord wyite loco 5,58 r Don Viehmärkte.
v bez. Per Jan. Februar Antwerpen, 28. Jannar Telegramm Schlußbericht) Petroleum raffinirtes Stein bruch, 26. Januar. Das Geſchäft iſt lebhaft. Vorraty amType weiß, loco 17,60 bez. u. Br., per Januar 17 bez, per Februar 16,76 Br. 23. *Jaunar 81,226 Stck. Am 24. u. 25. Januar wurden 5453 Stück

egen wurden abgetrieben 2843 Stück. s erblieb demnoch am
tand von 83,866 Stück. Wir notiren Maſtſchweine: Ungariſche

mittlere ſchwere von Kr., junge
ſchwere von 40—46 Kr., mittlere v, 45 46 Kr., leichte von 44-55 Kr.
Ungariſſche BVanernwaare, mittlere von 49 45 Kr., leichte von 42-43 Kr.
Ser! iſche, ſchwere von 43—44 Kr., mittlere von 13--44 Kr. leichte von 42-43 Kr.

per März ſ6, Br, ruhig.
Rew-York, 27 Januar. (Telegramm) Raffinirtes Petrolenm 76 Abel-Teſt in

Rew-Hork 7.45 Gd, do in Philadelphia 0, Gd. Rohes Petroleum in NewYork
7,10 do Pipe linte Certificates per Februar 75 ſchwankend,

Sbiritus.
(Amtl.) Spiritus per 100 Liter ä 100--10000 Liter Proc,

Termine Gekündigt Liter

aufgetrieben hin
25. Januar einGBerſte per 1000 Kilogr. matter, große und kleine 134—190 M. nach Onglität
prima alte ſchwere von 43-44 Kr.,u e Mk. vez., beſſere Mk. bez.a fer ver 1000 Kilogr. loco matter, Termine feſter, gekündigt 50Ründigungspreis 142,5 Mk. bez., Loco 1660 Mk. nach Duiitat e

qualität 143 Mr. bez., pommerſcher, ſchleſiſcher und prenßiſcher mittei dis guter
141 146 Mk. bez., ſeiner 148--163 Mt. ab Bahn vez., ruſſiſcher Mk. bez., per

r r Mk. bez., per Jannar- Februar a6e5., ruar- März Mk. bez., per il-Mai 25--142,5Pili Sain 13e ee z ez., per April-Mai 142,25--142,5 Mk. bez per
Breslan, 28. Januar

176,00 Wik., per Mar-Juni 173

Verlin, 28. Januar.
nach Tralles loco mit Faß (verſtenerter).
Kündigungspreis M. per dieſen Monat

Spiritus wit 20 M. Verbrauchsobgabe ohne Faß, Gekün igt Liter Kün
digungspreis Mark, Loco ohne Faß 69,8 bz Mark Loco mit Faß Mar!
per dieſen Monat 7 per September- Oktober

Spiritus mit r W r ger geß'i 40,000 et r
tar 17 digungspreis 50,4 dark, Loco ohne Faß bez. mit Fa oco Mark perSannar e apri 170,00. F Pomwmerſcher Haſer loco 130 157. dicſen Monat (0,8 60,5 bez. per Januar- Februar 49 0-49,3 bez, per April Mai Die Expedition (Inſergtenannahme und Geſchäftsangelegenheiten) re

Jannar. Weizen köco feſt, holſteiniſcher ſoco neuer 49,2- 49.7 dez, per MaiJuni 49,2—49,7 bez. per JuniJuli 49,6- 50,0 bez, per Juli- von Uhr Vorm. bis 7 Uhr Abends.
-ZJSF

7 Verlag der Kkilengeſedſchaft g Zeitung“ zu Halle.Beraukwort liche Redaktenre; Chefredakteur Wilhelm Anthony III
Politik, Fenilleton und den übrigen Inhalt ausſchließlich des Nachbezeichneken
Martin Leiſtſür Lokales, Provinzielles, Theater und Muſik, Lonis Lehmann
ſür den Handels-, Börſen- und Inſeratentheil ſämmtlich zu Halle.

Sprechſſunden: Chefredakteur Anthony i„10 R dalteu Leiſt W yhr,

Roggen per Januar 177,00 wir, i Die00 Mt. wir. per Ayril- Mai
Stettin, 28 Januar. Weizen ruhig, loco 180,00- 192,00191,00, per April. Mai 193,70. Roggen ſlill, (oco 165, do fo o ſt

Wurlius Recker, Bapkgeschäft alle a. S., i e. uqa0dJAn- u. Verkauf von Werſhpapfieren, Ausſührnng von Speculations-
Alte Promenade 4e, Aufträgen, Effecten-Vereieh. u. Kontrolle ete. ete. 2u dep günst Bedingungen.

Gebauer-Schbſwetſchke'ſche Buchdruckeyei in Halle (Saale),

n d v 4 N in f. eGerliner Börse v. 28. lIanuar, Ungar, EiſGeld-Ant, 1680 g. d Ansländ. e Vieinuger 400 Pe Pſdbr. 7 zehn Umrechnnngs-Conrſe:
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4. Klaſſe 183. Königl. Pteuß. Lotterie.
Ziehung vom 28. Januar 1891. 8. Tag Nachmittag

die Gewinne über 210 Mark find den betreffenden Nummern in
Klammern beigefügt. (Ohne Gewähr.)

59 68 (500) 112 229 387 588 768 823 1003 11 42 66 121 28 204 53
432 33 574 92 629 927 37 2186 420 571 600 (500) 732 906 21

36 43 418 32 527 43 723 (300) 60 832 4004 355 465 73 649 82
726 809 82 954 5075 169 266 67 331 445 (15 000) 500 16 28 741
6398 4651 546 72 654 91 775 83 (500) 7046 89 96 171 (3000) 85
1 82 6590 604 32 771 876 972 8400 57 65 567 709 886 934 (500)

9046 100 309 33 81 442 540 57 619 90 700 46 895
10079 207 41 303 44 64 422 632 702 935 11115 270 348 517 867
23 38 (300) 12022 34 (1500) 169 224 29 375 415 26 5683 95 763

2 (500) 5 121 261 63 311 646 817 930 14037 64 163 61 91
233 527 31 69 (300) 93 671 709 35 (3000) 72 851 88 15009 14
85 95 169 81 345 57 58 505 944 70 16022 81 297 310 513 68

62 956 17240 85 328 77 89 689 702 828 18057 340 464 557 19012
48 71 241 52 622 732 93 809 12 49 87 952 69
20007 37 53 75 89 185 98 221 70 383 499 652 75 807 21039 108

95 97 205 (500) 15 446 512 671 736 (150 00) 92 835 940 43 22072 89
196 (500) 99 217 394 484 616 73 917 23049 54 87 (300) 170 211 312
21 28 626 30 (500) 754 910 70 24003 67 131 49 364 462 529 (3000)
33 664 807 11 916 40 (500) 25012 191 249 409 611 71 709 (500) 91
881 (1600) 932 26211 321 28 54 441 (300) 675 89 769 860 78 935
27046 184 220 322 63 401 (3000) 768 (3000) 909 28168 84 347 495

77 820 906 59 29027 153 88 (3000) 321 39 68 529 670 77 943
9

30166 221 (500) 35 (3000) 342 606 619 722 30 34 830 66 86 973
(1500) 31032 137 210 327 472 631 672 710 37 901 61 (300) 71 32073
177 204 57 371 487 517 33 72 79 611 798 99 981 33209 322 52 (1500)

445 567 872 (3000) 958 79 34001 545 825 35200 12 336 (3000) 498
686 677 823 36014 78 163 813 444 547 726 65 (300) 916 60 89 37060
(1500) 87 174 252 88 591 663 722 874 975 38029 93 106 (1500) 365
S12 16 620 23 708 10 41 868 968 39029 170 (300) 87 275 363 504
67 99 650 63

40020 110 (300) 41 227 46 55 (3000) 312 14 17 18 72 99 637 57 96
;712 26 (3000) 816 967 41357 97 (300) 500 77 632 41 (500) 46 942 94
42064 104 (500) 34 88 222 89 393 558 (500) 71 777 853 (1500) 929 43034
153 439 81 529 66 32 792 800 62 909 44027 352 74 95 411 585
607 741 71 79 66 80229 54 902 39 77 45003 47 421 51 738 94 889
46018 188 373 616 806 52 90 (47251 (300) 85 55 93 99 (300) 336 503
64 854 931 48243 53 75 412 35 604 75 49029 100 63 316 23 42 412
70 614 25 744

50009 58 139 304 70 (500) 602 868 51066 81 87 94 267 351 460
645 652 894 52110 16 81 88 237 60 66 320 446 515 72 85 695 729 55
807 80 53000 9 61 168 (500) 211 (300) 683 (500) 94 605 64 832 68
54012 224 370 93 404 550 52 607 (1500) 69 67 88 55015 239 (1500)
655 492 539 61 95 732 87 841 56046 69 (3000) 405 9 48 85 95 588 643
718 47 926 57078 116 25 244 430 73 6504 38 627 708 51 93 826 83
58005 (300) 425 (300) 27 527 61 622 40 82 (300) 741 60 (1600) 970
59021 41 213 490 519 37 677 802 37 951 66

60119 203 451 74 574 95 (500) 664 69 75 709 807 35 96 (1500)
6G1005 28 227 83 327 697 769 818 917 72 62046 79 166 249 464 86
707 33 (300) 96 808 29 968 (300) 630654 592 668 99 709 (500) 15 801
31 33 865 43 919 50 64015 160 70 81 84 247 315 66 (300) 88 495 529
39 (300) 92 633 788 947 72 94 65008 (500) 30 109 214 49 68 386 498
515 73 79 839 56 70 903 68 66411 34 48 50 612 709 (300) 19 38 922
67082 (300) 86 (10 000) 107 261 340 700 81 827 902 68051 207 351
586 640 761 804 971 69155 208 408 22 774 914 32 78

70237 446 562 613 735 90 891 925 (1500) 71035 (500) 46 279 348
86 412 500 9 923 (5000) 90 92 72035 187 501 (300) 634 73212 37 92
675 82 755 818 (1500) 74308 54 689 704 57 808 14 45 65 954 75076
114 46 552 764 800 926 76009 125 80 82 225 419 54 60 71 670 706 21
(300) 77191 232 350 91 465 520 615 789 812 37 50 78170 (30000)
551 740 66 74 800 79022 121 33 478 81 567 741 978

80004 52 65 66 105 329 429 (300) 502 614 801 88 998 81039 255
301 92 98 424 545 732 563 834 89 82387 474 601 8 820 59 948 52
(10000) 83002 65 384 474 92 527 32 82 637 49 720 82 800 39 900
84047 220 308 482 633 43 58 68 727 32 85 85051 136 70 73 85 204
80 312 27 514 70 646 804 92 93 86024 48 65 67 126 96 405 76 541
606 29 46 801 87064 111 273 88 330 531 65 (500) 87 661 845 88208
312 435 (300) 92 542 46 660 721 831 79 64 89221 311 (30000) 694 701
60 (300) 87 869 931

z
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90037 274 419 (3000) 80 (500) 736 63 91120 (500) 68 302 532
663 83 777 889 945 79 92158 205 85 486 517 93007 27 165 275
335 38 524 76 747 826 961 94125 (500) 48 63 235 68 326 667 73 794
916 62 78 95069 101 289 361 70 479 631 644 61 719 65 86 (3000) 96
884 96060 71 163 (300) 347 63 569 607 28 740 46 848 51 77 913
97009 65 109 495 721 68 78 851 84 98024 214 17 64 326 433 91 610
873 (300) 83 99249 415 19 515 94 647 80 783 906 16 17

100056 78 124 93 (300) 416 88 683 749 101007 30 43 210 34e
606 86 745 839 63 75 102011 (300) 192 220 62 381 591 675 765
103080 215 77 (500) 304 76 438 (1500) 82 89 512 48 49 87 920
104005 19 55 75 118 23 56 436 92 (500) 98 99 818 22 23 (1500) 49 71
105041 245 456 615 75 77 (500) 981 84 108007 267 372 520 664 819
107088 144 211 12 311 61 54 498 512 711 904 37 1081561 210 95
395 478 547 61 95 726 48 67 811 903 27 109046 100 45 47 391 427
94 913 21 (500)

110079 226 388 486 (300) 690 770 816 62 64 75 111199 217 (1500)
39 338 98 544 75 612 (500) 720 41 925 112098 114 75 94 263 328 645
93 761 816 113 029 162 (500) 592 634 702 62 893 901 114060 200 56
69 306 469 528 36 (3000) 750 77 80 94 930 63 115005 50 168 75 360
09 621 77 715 20 911 40 116086 293 356 71 799 895 117136 (500)
98 213 332 63 437 60 593 644 56 776 96 805 118065 98 (500) 158 72
81 322 460 605 768 88 859 947 119047 138 445 71 592 634 78 732 816

120014 196 285 402 7 503 45 94 649 59 (3000) 61 66 86 92 747
56 843 94 933 (500) 121062 161 (300) 374 400 525 55 776 929 50 83
122262 379 411 82 609 87 (500) 99 714 31 123050 133 571 807 986
124195 481 (300) 531 829 960 125047 (500) 54 83 99 266 96 (3000)
457 767 84 126162 201 391 475 98 794 811 26 127062 116 241 63 334
83 412 45 62 520 97 607 731 128011 94 173 238 302 10 432 1239092
133 402 (500) 10 64 564 661 722

130083 101 95 202 10 84 398 468 87 (300) 619 76 763 948 61
131073 85 324 68 (300) 584 96 764 805 65 958 99 132280 312 407 9
50 87 877 939 60 133053 85 144 284 91 (1500) 446 79 (1500) 508 22
619 762 831 134201 59 (500) 84 (1500) 339 407 509 903 11 52 85 90
(300) 135087 131 208 74 341 87 400 551 50 600 (3000) 42 712 68 858
28 (1500) 910 47 136164 95 237 65 301 580 761 848 55 137044 52
(300) 53 253 405 (500) 620 41 56 917 38 (300) 42 55 138099 169 90
336 647 802 9 965 139481 517 678 769 862 (1500)

140157 252 509 25 64 711 51 813 73 (300) 978 86 141109 35 247
358 593 825 996 142159 243 (3000) 371 420 512 43 59 89 602 35 700
54 83 862 913 35 51 143266 396 404 46 94 554 627 757 936 144089
97 246 79 94 6555 601 50 796 822 25 145075 114 22 222 (300) 368 73
555 643 717 891 994 146002 54 205 27 81 442 59 523 76 93 667 799
968 147066 81 165 264 423 548 550 666 89 700 25 924 66 148221
(500) 61 (500) 64 386 643 52 700 89 802 149294 (1500) 486 553 716
804 09 73 75 936 83

150052 144 70 203 54 424 718 28 55 74 (300) 971 151027 67 92
304 (300) 712 849 95 152044 188 271 439 69 83 91 541 84 620 42 92
767 980 153112 291 99 414 50 528 639 763 154176 286 385 99 462 6505
973 155018 73 99 416 53 503 813 18 59 946 156053 419 65 520
683 (3000 727 856 944 157097 154 298 428 897 158057 179 370 75 96
35 40 990) 845 159048 95 110 53 (500) 301 18 485 532 85 606 42

3

160019 78 85 110 23 6565 245 72 90 369 522 611 21 70 765 81 898
986 161004 107 9 219 53 318 41 469 577 921 162048 130 226 48 (300)
308 450 625 891 947 74 163044 103 244 94 907 95 164537 708 28 86
800 35 165168 79 355 622 59 92 721 815 16 166019 93 (300) 202 81
340 61 450 595 653 713 24 870 911 (300) 167004 (300) 57 134 49 91
299 461 542 679 82 916 79 168122 250 399 (1500) 406 560 712 31 983
169036 272 73 526 664 825 (1500) 46 991

170125 204 478 542 630 742 52 833 96 942 171247 305 67 97
667 17205655 146 737 68 806 967 (1600) 173098 387 408 31 78 505
40 66 88 91 618 (6500) 59 752 906 174167 242 391 462 602 612 86 892
938 175003 4 32 97 134 73 312 75 465 641 868. 176023 95 280 (300)
317 65 448 (1500) 512 31 72 737 58 819 89 904 9 177013 31 95 120
54 221 314 590 757 848 178031 225 68 96 582 682 741 62 77 82 95

1739004 45 359 452 589 641 719 20 952
180043 150 546 668 978 181013 (3000) 153 77 205 411 51 74 528

35 63 90 99 650 (300) 87 700 801 87 182036 294 397 402 (300) 25 50
81 513 34 693 777 913 22 183138 64 239 369 456 98 769 93 873
(300) 983 184165 347 561 70 92 799 820

2 665 869 924
(300) 30 188080 180 228 316 49 420 51 504 26 51 72 78 642 189032
148 52 76 (1500) 306 94 504 42 632 64 757 876 88 90 904

Jà4 423 S 2222(Gehauer eSchwetſchte ſche Buchdruckerei in Halle (Saald].



Lokterie-Liſte n e 25 der Halliſchen Zeitung.
Halle, Freitag 30. Januar 1891.

4. Klaſſe 183. Königl. Preuß. Lotterie.
Ziehung vom 28. Januar 1891. 8. Tag Vormittag.

Nur die Gewinne über 210 Mark ſind den betreffenden Nummern in
Klammern beigefügt. (Ohne Gewähr.)

40 240 48 80. 89 372 525 77 626 707 9 857 1104 56 275 (300) 610
53 730 60 856 72 989 2008 123 (3000) 229 352 91 487 594 631 3157
59 95 216 80 405 (300) 47 53 56 98 (10 000) 545 95 696 (30 000) 7 19 67
921 44 4190 396 459 528 (800) 769 5021 70 238 453 567 860 949 95
6309 54 471 94 571 737 912 7052 227 44 63 397 575 85 772
869 901 4 22 58 (500) 90 8002 78 154 75 212 39 345 437 81 627 84
788 (300) 869 918 29 9270 337 422 559 (500) 72 80 675 82 855

10151 65 388 401 8 86 645 93 (500) 887 95 942 (300) 11077 114
41 269 445 555 619 (5000) 67 72 89 860 12046 151 225 65 557 600 20
707 66 890 922 13077 106 (300) 7 288 340 54 632 749 69 92 14000
65 93 207 21 61 449 951 15062 115 (500) 50 92 228 417. 516. 828 (300)
52 16005(300) 372 470 725 823 93 17108 9 (3000) 17 206 51 90 439
648 768 78 890 997 18133 296 406 549 55 648 994 19041 114 82 380
407 538 95 787 (500) 95 855 (500) 917 24 77

20088 150 62 251 310 19 (3000) 60 84 (1 430 50 60 621 754
869 93 21013 168 204 37 330 (500) 435 65 76 92 629 802 22062 225
314 72 98 99 403 40 43 (500) 732 861 85 902 (3000) 45 23045
101 17 (1500) 20 29 330 459 548 682 718 990 24000 70 81 (360) 145 418
647 (500) 71 766 979 25091 130 72 229 397 586 812 43 26038 223
404 6 510 649 772 897 914 69 27221 88 503 606 950 (3000) 28001 19
43 44 132 49 77 315 539 690 792 803 914 85 29063 177 212 64 91
361 (3000) 526 39 668 776 910 98

30056 (3000) 93 169 557 (500) 68 84 686 715 820 937 31009 227
315 55 729 941 32039 44 85 184 230 76 315 38 518 66 660 99 757
73 829 36 83 88 933 (300) 33032 157 210 29 426 677 855 99 34074
78 166 78 254 335 (300) 82 478 612 34 99 (300) 793 854 959 335057
211 330 543 60 663 827 65 69 76 36077 106 (3000) 211 18 58 345 46
71 86 482 503 605 86 713 14 928 37053 102 17 (3000) 22 227 57 317
436 90 569 38011 53 151 85 258 69 396 608 725 50 88 812 930 55
39133 212 (500) 67 73 417 69 87 518 750 99 843 67 905

40039 89 163 515 (500) 49 50 633 95 812 99 917 69 41066 255
87 445 537 55 849 89 914 83 42036 135 257 71 323 (300) 52 439
53 (500) 90 93 573 643 712 79 (1500) 882 (500) 905 66 365 494
601 963 44092 240 82 805 14 (500) 69 45082 83 104 (1500) 79 294
341 592 718 957 46282 376 82 422 78 89 584 96 620 64 827 41 982
97. 47024 81 294 420 (300) 39 527 972 80 48040 160 82 201 99 343
63 436 (500) 39 583 682 848 77 (49167 225 51 435 97 (300) 586 823
55 94

50063 148 373 76 81 408 35 630 742 51093 190 241 46 347 411 13
568 742 52056 70 131 624 894 997 53056 105 30 57 6564 793 815 921
54041 67 165 292 330 55 458 506 606 21 739 872 58107 280 327 468
87 506 691 745 966 95 (1500) 97 56012 142 61 99 360 536 665 796
(200) 829 33 962 69 57213 15 330 79 420 75 660 760 830 88 922 76
58160 77 272 81 307 88 413 575 636 58 719 56 884 972 59004 191239 84 343 695 (500) 807 947

60329 61 424 527 60 639 710 13 867 963 61208 16 97 349 73
484 539 606 48 710 39 855 969 75 81 62016 (3000)
53 58 686 881 940 63024 504 (500)

665037 163 232 399 632 66
727 58 846 914 66020 28 490 591 788 914 44 64 67296 330 (300) 49
537 668 910 68102 80 88 223 59 332 38 (500) 405 15 45 (3000)
538 645 719 28 856 917 69318 485 (3000) 616

70135 547 744 71102 90 354 (500) 60 788 950 92 72111 60 256(1500) 378 407 61 64 90 67 631 716 20 802 73116 20 66 324 44 80 460
604 (300) 760 894 944 74198 200 29 64 472 729 805 17 41 948 75210
59 (1500) 317 66 455 67 (300) 513 26 89 814 31 76102 63 201 55 506
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